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Lotterie. 

Bei der am 8. d. M. angefangenen Ziehung der 
3. Mlafle 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie find 
folgende Gewinne gefallen: 1 Gewinn zu 15 000 & auf 
Ne. 1797). 3 Gewinne zu 6000 4. auf Nr. 4720. 
29 515 und 60478. 1 Gewinn zu 3000 K. nuf Nr. 
42 422. 2 Giwinne zu 1800 M auf Nr. 1922 und 
Be 2 Gewinne zu 900 K auf Nr. 20216 und 


Hahns Lotterieliſte führt bier die Nr. 1794 auf. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Ro m, Jan. Geſtern Abends wurde 
folgendes Bulletin ausgegeben: Das Fieber des 
Königs iſt jetzt heftiger als Vormittags. Die 
Seitenſchmerzen haben faſt ganz aufgehört. Der 
Puls iſt unregelmäßig. j E 

London, 9. Jau. Die „Morningpoſt“ 
erfährt, England habe, um die er 
Rußlands kennen 27 lernen, der Pforte empfohlen, 
den Vorſchlag Rußlands, wegen einer Waffenruhe 
direct mit dem ruſſiſchen Hauptquartier zu unter⸗ 
handeln, anzunehmen. 

Konftantinopel, 9. Jan. Haſiz Paſcha 
meldet aus Novibazar, daß er nach einer zwei- 
tägigen blutigen Schlacht mit den Serben 


Petitzeile oder 


Js 


Kurſchumlje wiedererobert habe. Ejub Paſcha ſchlug 5 


und verfolgte die Serben bis zur Grenze. 


ereiſt 


lungen beziehe, b 
Vertretung beanſpruche; i 
Repräſentant Rumäniens bei den 


en ſein. 

ee eier kburg, 8. Januar. Officielles Tele⸗ 
gramm auß Bogot vom 6. d.: Am 2. d. beſetzten 
etachements der unter den Generälen Dandeville 
und Brock ſtehenden Truppen Slatitza, aus 
welchem Orte ſich die Türken in öſtlicher Richtung 
— 3 Ein Theil der Truppen des Generals 
andeville verfolgte die Türken und beſetzte 
Laſchen. Am 3. d. wurde Petritſcheff beſetzt. Die 
Türken zogen von dort längs der Ebene von 
Topolnitza und gegen Tatar⸗Baſardſchik. Unſere 
Truppen, welche die Türken verfolgten, rückten bis 
Poibren, das noch vom Feinde beſetzt war. Da 
es unmöglich war, eine Umgehungsbewegung aus⸗ 
zuführen, jo war nur eine directe Verfolgung 
möglich. Nach Meldungen unferer Eclaireure 
vor Samakowo und Ichtiman noch bedeu⸗ 
tende Detachements türkiſcher Cavallerie, während 
jenſeits Ichtiman, vor der Trajanspforte und 
Kaputſchek Infanterie bemerkt wurde, die damit 
deſchäftigt war, ihre Stellungen zu befeſtigen. Bei 
dem Detachement des Großfürſten⸗Thronſolgent 
fanden kleinere Scharmützel ſtatt dei Oe kö, 
Konſtanza, Sanina, Omurkibi, Gagowa, Paidar d ' 
auf der Straße nach Osmanbazar und in der 
Umgegend von Enidſche. In allen dieſen Ge⸗ 
plänkeln hatten wir nur 3 Soldaten tobt, 11 ver: 
wundet. Bei Omurkiöi wurden 170 Pferde und 

verſchiedenes Vieh erbeutet. 


Abgeordnetenhaus. 
41. Sitzung vom 8. Jauuar. 

Obne Debatte erledigt das Haus in erſter und 
weiter Berathung die Geſetzentwürſe, betreffend 1) den 
echtszuſtand in mehreren zwiſchen Mecklenburg und 
Preußen ausgetauſchten Gebietstbeilen, 2) die Vereini⸗ 
ung der Fleckensgemeinden Vormſtegen und Kloſter⸗ 
lee mit der Stadtgemeinde Elmshorn und 3) die 
der in den naſſauiſchen Gebietötheilen be⸗ 
chränkungen der Uebergabe des 

Eltern an ihre Kinder. 
erathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Betheiligung des Staates an dem 
— — . lens = Eckernförde nach 

ens burg führenden Eiſenbahn. e 
Abg. Rickert: Der Regelung der Verhältniſſe der 
Secundärbabnen fieht im Wege, daß man zur ächſt eine 
Definition des Begriffs der Secundärbahnen und er; 
relle Beſtimmungen über die Theilmahme des Sie 9e N 
der Kreiſe u. f. w. an ihrem Bau verlangt. Die . 
terung bat der Vorlage zwar eine ausführliche Denk⸗ 
ſchrift des Irhrn. v. Weber beigefügt, welche ſich auch 
über dieſen Begriff äußert, aber man muß die Natur 

der fraglichen 


ahnen auch aus der Praxis kennen, 
um die Sache richtig zu beurtheilen. Am 22. 


ufbebung 
ſtebenden geſetzlichen Bel 
Grundbeſitzes ſeitens der 
Es folgt die erſte B 


April 


Danziger 


Die „Danziger Beituug” erſcheint täglich 2 Mal mit Aus 0 a 
m. 112 e cheint täglich mit Anzuahme von Scuntag Abend und Mo 


Unterſcheidungen aufzuſtellen. Abgeſehen davon 


{ nehmen, ehe ihre Kräfte nicht geſtärkt find- 


Mittwoch, 9. Iannar, (Abend Ausgabe. 


utag früh. — Uangen 
. — 150 42 jr die Poſt bezog 
rtigen Ze 


* , 


Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


2 re 


reis pro 1 2 
uſertionsaufträge an alle ausw 


aum 20 3. — 


— . 


Br 


1875 erklärte der Handelsminiſter, daß ſeit 1874 Er⸗ 
wägungen über eine generelle Regelung der Frage der 
Secundärbahnen ſchwebten, und als ich ihn am 15. Fe⸗ 
bruar v. J. fragte, ob nnn inzwiſchen etwas in der 
Angelegenheit geſchehen ſei, antwortete er, im Handels 
Miniſterium ſei ſchon vor einigen Jahren ein entſpre⸗ 
chender Geſetzentwurf ausgearbeitet, aber da zwiſchen 
den verſchiedenen Miniſterien eine volle Verſtändigung 
nicht habe erzielt werden können, ſo habe mau es vor⸗ 
gezogen, von Fall zu Fall die einzelnen Anträge betref⸗ 
5 die Me von Secundär⸗ 
bahnen zu prüfen. ir en nun wünſchen, da 

jener Geſetzentwurf in dies H 5 


Im 


Es iſt nur ein 


ch 


it. 


Geſetzentwurf anzunebm 


bmen. 
. N „Dirichlet, daß nicht d 
en ae e eee 


| 


ufgeklärt find. (Abg. 
ee 


| wir in den letzten Jahren damit recht traurige 
Wo man nur verſucht bat, . 
N gerichtlichen 
uß gebilligt werden. Da⸗ 


auf 
trotzdem die Geſchwindigkei 
der Stunde in manchen Ländern kaum an 
bahnen erreicht wird. Die Verwaltung, 
deshalb ber Unterſtützung des Hauſes, um mi 
vorgehen zu können Ich erkenne an, e 
wendig iſt, d 
Abſchluſſe zu 
haudlungen darüber. A 
gierung bei Regelung dieſ 
Was die Poſt und Telegre 
. . im 
ardinalfrage für das ganze 5 
kaun aber — daß ſeitens des Fendeleminiſte tene 
En - den 3 r 
wierigkeiten gemacht werden Jollen. 1 
Abg. Meyer (Breslau) begrüßt den Entwurf 5 
reuden, weil es ſich nach der ſcheinbar eingewenelt 
tagnation im Eisenbahnbau um ein Project bande 1 
welches durch die GSelbftbilfe des Bürgerchume 
| Stande gekommen if Der Begriff der Secundan. 
ann noch nicht genau umſchrieben werden; es 


bahnen 8 f 
iſt das vorläufig nur ein Stichwort, welches eine neue 
Eifenbahnen gebaut 


Richtung anzeigt. Es follen Ei g 
— mit allen nur möglichen Erſparniſſen. 
Die in der —— geſchilderte Wi d noch ei Ir 
ternehmen, wenn man ſie mit dem vergleicht, denn ) 
ei ſkazirt, der eine Geſchwindigkeit von lich im Staatsintereſſe 
7½ Kilometer in 40 Minuten annimmt. Wenn auch] geſchiebt, jo muß der Staat auch zu den Koſten der 
der Begriff der Secundärbahnen ſich mit Genauigkeit | E 858 959 
icht umſchreiben läßt, fo wäre doch eine Vorſchriſt eidnitz): Der En wia ba 
e- hend, daß Babnen, die ein beſtimmtes Maß der liche Beſſerungen dadurch 
Geschwundi keit nicht überſchreiten. nicht den allgemeinen niſſe der Vormundſchafts⸗ 
een, dee f len se er ag de lee de 

; sen fein ſollen, ſehr erw . Ke t 
5 WN ei htlhen un dene 8 ö den Provinzialverbänden 

\ i en x * * 
eee | eſetzentwurf ift nicht genügend 
deshalb für die Commiſſions⸗ 


cundärbahuen liege 
Vorlage iſt nicht ſcharf genug 


t 


s 


bedarf 


Willen der Re⸗ 
dees nicht feblen. 
fo k. 


in einer Auſtalt unterbringen will, Beſchwerde zu führen; 


erau“ 


der Koſtenzahlung betrifft, fo 
wenn die Erziehung der 


vinzial⸗ und Communalorgane in 
an der Leitung nnd Beauſſichtigung 

Abg. Dirich let proteſtirt dagegen, ugung eines Kindes in 
vinziallandtage aus Unklarheit über die erfolgen foll, wenn die 
gelehnt hätten, auf, Provinzialtoften S ianet iſt, das Kind auf den 
zu bauen; ihr Beſchluß ſei daraus enfftanden, bon. Man kommt mit der 
mit voller Klarheit eingefehen, daß bie. miez eiterung 
Provinzen geſetzlich zugewieſen ſind, eine 2 . 
der Verwendungszwecke nicht geſtatten. I ic, des 
director von Preußen (Rickert) habe die Ang dich zu 
Handelsminiſters auf die Provinziallanbtage, Hört! 
eigen gemacht, indem er ein ſehr deutliches Hör tfertigt, 
dazwiſchenrief. Dieſe Angriffe waren ungerech — 
denn die Provinziallondtage meinten, daß der f 
die Initiatwe in ſolchen Dingen ergreifen mäfle, iffe 

Abg. Windthorſt (Meppen) hält die, Faaker 
Rickerts und des Mimſters ebenfalls für unbeg 3 


= Neues zu über⸗ 
die Provinzen ſind nicht im Stande Ne Eiſenbabnen 


daß man 
„die den 


werben in ber Expedition Ketterhager 
en 5 1 — Juſerate ko 
itungen zu Originalpreiſen. 


Jeilung. 


aſſe No. 4 
en für die 


— 


Eltern vor, die mit Nothwendigkeit dahin führen müſſe, 
die Kinder zu Verbrechern zu machen. Ueber den Koſten⸗ 
punkt bat das Herrenhaus ſachgemäß beſchloſſen, denn 
der Staat kann wie zu den Landes meliorationen auch 
zu den Volksmeliorationen beitragen. = 
Minifter Friedenthal conſtatirt mit Befriedigung, 
daß das Bedürfuiß nach dieſem Geſetze allgemein aner⸗ 
kannt ſei. Ein großer Theil der vom Vorredner vor⸗ 
gebrachten Deſiderate laſſe ſich durch leichte redactionelle 
Aenderungen erledigen. Ein anderer Theil, wie die 
Regelung des Koſtenpunktes und die Mitwirkung der 
Landespolizeibehörden könne in der Commiſſion feine 
Erledigung finden. 
„Die Vorlage gebt nach dem Autrage Techo 
eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. — N 
Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, 9. Jaunar. 

Das Abgeordnetenhaus nahm geſtern nach 
der drittehalbwöchigen Weihnachtspauſe ſeine 
Thätigkeit wieder auf und durchſchritt eine lange 
Reihe minder wichtiger Verhandlungsgegenſtände 
raſchen Fußes. Die Vorlage wegen der Secundär⸗ 
bahn Kiel⸗Eckernförde⸗Flensburg ging an 
die Budgetcommiſſion, gab indeß Anlaß zu einem 
allgemeinen Gedankenaustauſch, deſſen Tendenz 
der Abg. Rickert dahin beſtimmte, daß das Haus 
ſelbſt werde die Initiative ergreifen müſſen zur 
2 geſetzlichen Regelung der Secundär⸗ 
bahnfrage, nachdem man auf die Staatsregierung 
zu lange vergeblich gewartet habe. Die Debatten 
über denſelben Gegenſtand im letzten preußiſchen 
Provinzial⸗Landtag fanden geſtern ihren Nachhall 
in einem Disput zwiſchen den Abgg. Rickert und 
Dirichlet. — Eine längere Erörterung rief auch 
der vom Herrenhauſe durchberathene Geſetzentwurf 
wegen der Unterbringung en 
Das Bedürfniß eines ſolchen 


wean 
ächſte 


in 


u A 


hätten dienen können? Durchaus nicht, wohl aber 
erklärt er, wie er und ſeine Freunde von vorn⸗ 
herein nicht geglaubt hätten, daß die Varziner 
Verhandlungen zu einem Ergebniß führen würden. 
Grund dafür: die „reactionären Pläne“ des 
Fürſten Bismarck. Beweiſe für das Vorhanden⸗ 
ſein dieſer Pläne werden nicht beigebracht; es 
bleibt bei allgemeinen Andeutungen. Genug, 
„Bismarck will die Reaction“, und darum ſagt 
Herr Richte: 

„Die nationalliberale Partei hat in Varzin das 
Miniſterwerden abgelehnt aus Gründen, die ihr mit 
uns gemeinſam find, fie hat, indem fie unter Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen ſie Miniſter werden konnte, nicht 
in das Miniſterium eintreten wollte, Intereſſen vers 
treten, die uns mit ihr gemeinſam ſind, wirklich liberale 
Intereſſen. Die Vertretung der liberalen Intereſſen von 
Seiten der nationalliberalen Führer hat das Zuſtande⸗ 
kommen einer Verſtändigung in Varzin verhindert. Es 
macht ir e ihrem Charakter ebenſo viel Ehre, 
als ihrer Klugbeit.“ 5 

Man braucht ſich nicht erſt der unerhörten 
Schmähungen aus dem vorjährigen Reichstage⸗ 
wahlkampfe zu erinnern, um dies Lob aus dieſem 
Munde einigermaßen verdächtig zu finden. In der 
That, kann Herr Richter nach den Vorgängen der 
letzten Monate wirklich erwarten, daß ſich die 
nationalliberale Partei dem Fürſten Bismarck 

egenüber auf denſelben Boden ſtellen werde, 
welchen die fortschrittliche Fraclion des preußiſchen 


Landtags neuerdings betreten hat? Ohne reden fol. An demſelden Tage wird das daß ſich die chileniſche Regierung zur Entſchädigun 
Zweifel: nein! enes Lob beruht viel-] Torpedoſchiff „Ziethen“ zu Torpeboübungen bereit erklären wird, da man annehmen ſollte, da 
mehr auf einer tactiſchen Fiction. Bekanntlich] in Dienſt geſtellt werden. Zur Berichtigung der jede Regierung verantwortlich ſei für den Schaden, 


Angaben einiger Blätter über die Indienſtſtellung 
von Schiffen im Jahre 1878 können wir bemerken, 
daß vom 16. März ab zur Ausbildung des 
Maſchinenperſonals auf circa 6 Wochen die Cor⸗ 
vette „Vineta“ in Wilhelmshaven in Dienſt wien 
geſtellt werden wird und daß von dem gegen eine Klippe war das Schiff mit 150 Menſchen 
genannten Tage ab die Corvette „Arcona“ und reicher Ladung verloren; 11 Matroſen retteten 
zu gleichem Zwecke wie die „Vineta“ Ver- ſich Uruguay hat die jüngſte Wahlbe⸗ 
wendung finden fol. Vom 1. April ab tritt wegung glücklich überſtanden; von Bewegung war 
zur Ausbildung der Cadetten die Fregatte eigentlich gar nichts zu bemerken, und am Wahl⸗ 
„Niobe“ und zur Ausbildung der Schiffsjungen tag ſah man nur die Vielen, die nicht da waren 
die Corvette „Nymphe“, 1 die Brigg In Folge der allgemeinen Wahlenthaltung, die 
„Rover“ und die Brigg „Undine“ in Dienſt. eben fo ſehr einen Beweis der Popularität des 
Am 1. April werden, gleichfalls zu Vermeſſungs⸗ Dictators Latorre als des Ohnmachtsgefühls feiner 
zwecken, die Kanonenboote „Delphin“ und] wenigen Gegner liefert, ſah ſich das Staatsober⸗ 
„D ſowie das Torpedo⸗Kanonenboot haupt veranlaßt, aus Großmuth ohne Kammern 
„Rhein“ in Thätigkeit treten. Die kaiſerliche und Verfaſſung wieder weiter zu regieren, wozu 
Nacht „Hohenzollern“ bleibt vom 15. Mai ab zur ſich fait alle Fremden und die meiſten des alten 
Allerhöchſten Dispoſition bereit geſtellt. Die] Haders müden Einheimiſchen nur Glück wünſchen 
Schiffe „Sedan“, „Bismarck“, „Blücher“, „Louiſe“ Rio de Janeiro, 7. Januar. Das neu ge⸗ 
und das Kanonenboot „Blitz“ unternehmen Probe- bildete liberale Miniſterium iſt, wie folgt zu⸗ 
fahrten. Außerdem werden im März vier Kanonen: ſammengeſetzt: Silveira Sinimbre Miniſter der 
boote zu einer 14tägigen Uebung in Dienſt geſtellt öffentlichen Arbeiten und Präſident, Marquis do 
werden. Am 1. October endlich wird das Schiff Herval Kriegsminiſter, Leonioio Miniſter des 
„Otter“, nachdem es feine contractliche Leiſtung] Innern, Lafayette Miniſter des Auswärtigen, 
bewährt, für Stationen im Orient bereit geſtellt] Villabella Marineminiſter, Andrade eg Ber 
(W. T 


den die unter ihren Befehlen ſtehenden Truppen 
im eigenen Lande verurſachen. — In der Nacht 
vom 1. Dezember ging der engliſche Dampfer 
„Atacama“ auf der Reiſe von Valparaiſo nach 
Callao zu Grunde. Drei Minuten nach dem Stoß 


verfolgt. Herr Richter ſchafft ſich die Fiction, auf 
Geund deren er 


werden und zunächſt nach Oſtaſien gehen. miniſter. 
Frankreich 
Paris, 7. Januar. Dem „Moniteur“ zufolge 
würde die Regierung als ein Vertrauensvotum die 
Votirung des ganzen Budgets von der 
Kammer verlangen. — Es iſt die Rede davon, daß 
die Regierung in einiger Zeit eine neue Anleihe 
von 1½ Milliarden für öffentliche Bauten 
aufzunehmen gedenke. 
Italien. 
Rom, 7. Januar. Der König hat den Tag 
ziemlich ruhig verbracht, der Krankheitsprozeß iſt 
ſtationär, der allgemeine Zuſtand hat ſich gebeſſert. 
Die Gerüchte über Bedenklichkeit des Verlaufs 
der Krankheit ſind unbegründet. — Aus allen 
Theilen Italiens ſind Telegramme eingetroffen, 
welche den ſchmerzlichen Eindruck bekunden, den die 
Krankheit des Königs überall auf die Bevölkerung 
gemacht hat. (W. T.) 
Florenz, 7. Januar. Das Leichenbe⸗ 
gängniß des Generals Lamarmora hat unter 
allgemeiner Theilnahme programmäßig ſtattge⸗ 
funden. Der Leichnam wurde nach Biella über: 
geführt, wo der Conduct feierlich empfangen wurde. 
England. 
London, 7. Januar. Die Geſundheit des 
Prinzen Leopold (geb. 1853) erregt fortdauernd 
große Beſorgniß. Er kann Schloß Windſor nicht 
verlaſſen und muß im Rollſtuhl umhergefahren 
werden. — Die Holzarbeiten für die Kajüten 
des für die Cunard⸗Linie im Bau aten 
Dampfers „Gallia“ werden nach einer Mit⸗ 
theilung, welche den „Times“ zugeht, in Japan 
efertigt, wo ſie billiger und beſſer herzuſtellen 
ind, als in England. — Das alte Vorurtheil gegen 
Ehen zwiſchen Söhnen der engliſchen Ariſtokratie 
und Töchtern jüdiſchen Glaubensbekenntniſſes 
ſcheint mehr und 7 du weichen. Vor einigen 
Jahren vermählte ſich Eliot Norte, Bruder des 
Earl of Hardwicke, mit der Tochter des Barons 
Anton v. Nl ild; heute wird die Verlobung 
des Earl Roſeberry, eines jüngeren ſchottiſchen 
Pairs, der ſich bereits mehrfach im Parlamente 
ausgezeichnet hat, mit Fräulein Hannah, Tochter 
des verſtorbenen Barons Meyer v. Rothſchild, 
angekündigt. — Die Rüſtungen für das Cap 
gehen rege weiter. Die nach Süd⸗Afrika beſtimmten 
Mannſchaften nehmen ihre Familie mit; man ſcheint 
alſo einen längeren Aufenthalt voraus zuſehen. 
Nachrichten aus Zanzibar beſagen, daß dort 
ſchwere Beſorgniſſe wegen des Schicksals einer 
Me zur Beſchiffung des 
Nyaßſees gehegt werden. Die Geſellſchaft, be⸗ 
ſtehend aus dem engliſchen Conſul, Capt. Elton, 
Dr. Steward, Mr. Dawnay und verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern der Livingſtone⸗Aufſuchungs⸗ Expedition 
machte ſich vor 7 Wochen auf den Weg und 
beabſichtigte 12 Tage fortzubleiben, hat aber ſeitdem 
nichts von ſich hören laſſen. — Wie aus . ey 
telegraphirt wird, ſind Entdeckungen von Gold⸗ 
feldern von großer Bedeutung in Neu⸗Guinen 
gemacht worden. 
— 8. Januar. Für Mittwoch, den 16. d. 
M. iſt abermals ein Miniſterrath anberaumt. 
Der „Morningpoſt“ zufolge fänden zwiſchen dem 
ieſigen und dem Petersburger Kabinet wichtige 
— auf telegraphiſchem Wege ſtatt, über 
deren Erfolg unmöglich 10 etwas Beſtimmtes 
voraus ſagen laſſe. — Die in Cardiff mit Beſchlag 
belegte, aus 2000 Kiſten beſtehende Munition 
iſt wieder freigegeben worden, da dieſelbe nicht 
aus Patronen, ſondern nur aus Patronenhülſen 
beſtand. (W. T.) 
Aberdeen, 7. Januar. Ein heute hier ſtatt⸗ 
gehabtes von etwa 3000 Perſonen beſuchtes 
Meeting erklärte, daß der Friede und die Be⸗ 
obachtung ſtricter Neutralität diejenige Politik ſei, 
welche England während des jetzigen Krieges und 
während etwaiger Unterhandlungen beobachten 
müſſe und beſchloß, Petitionen zu Gunſten der 
Neutralität an Lord Derby und an das 1 
(W. T) 


zu richten. 
. Türkei, 

Konſtantinopel, 8. Jan. In der heutigen 
geheimen Sitzung der Deputirtenkammer 
werden die Miniſter die verſchiedenen an die Re 
gierung gerichteten Interpellationen beant⸗ 
worten. BIN 


Amerika. 2 
Montevideo, 5. Dezbr. Von der chileniſchen 
Verbrecher ⸗Colonie Punta Areyas an der 
Magellanſtraße wird gemeldet, daß die Meuterei 
der kleinen Garniſon und der Verbrecher durch 
Eintreffen eines chileniſchen Kriegsſchiffes ihren 
Abſchluß gefunden hat. Etwa 40 Aufſtändiſche 


Danzig, 9. Januar. 

»Mit der Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſen⸗ 
bahn kommen hier jetzt im Durchſchnitt täglich 
100 mit Getreide beladene Waggons, an einzelnen 
Tagen ſogar bis 250 Waggons an. Die Zufuhr 
würde noch lebhafter ſein, wenn nicht ſchon die 


Hunderte von beladenen Waggons müſſen täglich 
auf dem Schienengeleiſe Danzig⸗Hohenſtein ſtehen 
bleiben, bis die Einfahrt in den Bahnhof, der täg⸗ 
lich mit beladenen Güterwagen dicht beſetzt iſt, 
wieder frei wird. Einem erheblichen Theile unſerer 
Arbeiterbevölkerung und vielen Fuhrleuten giebt 
dieſe rege Zufuhr Gelegenheit zu andauerndem 
recht lohnendem Verdienſt. 

* Traject über die Weichſel [Nach den 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag per Spitz 
prahm, bei Nacht unterbrochen; Warlubien⸗ 
Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke bei Tage, 
bei Nacht unterbrochen; Terespol⸗Kulm: per 
Kahn bei Tag und Nacht. 

* Die Schwankungen, denen die ruſſiſche 
Valuta ſeit dem Beginne des Krieges fortwäbrend 
ausgeſetzt ift, haben einen ſehr ſchädigenden Einfluß auf 
die gegenſeitigen Verkehrsverbältniſſe. Namentlich 
wirken dieſelben flörend auf die Auseinanderſetzungen 
der Eſſenbahngeſellſchaften in Betreff des Güterverkehrs, 
da auf ruſſiſcher Seite keine einheitliche Berechnung des 
Verhältniſſes des Metall⸗ zum Papierrubel zu erzielen 
iſt. So erſeben wir aus den jüngften Publicationen 
der Breſt⸗Grajevo und der Warſchauer Eiſenbahnen, 
daß dieſelben bei Berechnung des Gütertarifs im Ver⸗ 
kehr mit Deutſchland einen Unterſchied von beinahe 
zwei og pro Rubel machen. 

er 


. 
denſelben wider: 


von Richter gegen ihn am Sonnabend gerichteten 
Angriffen in einer 
zeichneten Erklärung: 


ſelbſt als nothwendig erkannte Fühlung mit dem 
Volke gewinnen wird 


feſte, 


Boa 


befjer orientirten, weil Herrn v. Bennigſen nahe 
ſtehenden „Hann. Courier“ verwieſen, deſſen Aus⸗ 
laſſung über den „vermuthlichen Regierungsplan” 
wir reproducirt haben. 

Verſchiedene Anzeigen ſprechen deutlich dafür, 
daß beim Monarchen Fürſt Bismarck über ſeine 
Gegner obgeſiegt hat. Verſchiedene der Letzteren 
werden ſtill beſeitigt. So wird uns heute 55 108 
mitgetheilt, daß der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf 
Stillfried-⸗Alcantara „den Wunſch zu erkennen 
gegeben habe, ſich ins Privatleben zurückzuziehen.“ 
Er werde jedoch noch die große Ceremonie der im 
nächſten Monat ſtattfindenden Vermählungsfeier⸗ 
lichkeiten leiten. l 

Geſtern brachte der „Reichsanzeiger“ eine 
Ordensverleihung für den Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Zitelmann. Wie uns heute gemeldet wird, 
dedeutet dies das definitive Ausſcheiden deſſelben 
aus dem Staatsdienſt. Zitelmann war zweiter 
vortragender Rath des Staatsminiſteriums und 
als ſolcher mit der Curatel des „Reichsanzeigers“ 
betraut. Vor einiger Zeit hatte der „Reichs⸗ 
anzeiger“ Rangauszeichnungen gebracht, die ihm 
nicht vom Staatsminiſterium, ſondern vom Mini⸗ 
ſterium des königlichen Hauſes zugegangen waren. 
Fürſt Bismarck hatte ſeine Mitwirkung bei dem 
Werke verſagt, ſeine perſönlichen Gegner zu 
Excellenzen zu machen. er „Reichsanzeiger“ 
mußte ſich damals ſelbſt berichtigen, Zitelmann 


wurde beurlaubt. 

Wie es heißt, rathen ſämmtliche Mächte, 
auch England, der Pforte zum Waffenſtill⸗ 
ſtande; die türkiſche Regierung will jedoch erſt die 
Eröffnung des engliſchen Parlaments abwarten, 
auf jeden Fall aber Verhandlungen wegen des 
Waffenſtillſtandes nur zwiſchen den Re 
gierungen von Konſtantinopel und Petersburg 
und nicht zwiſchen den Hauptquartieren beider 
Heere geführt wiſſen. — Nach einem Telegramm 
aus Konſtantinopel erklärt der engliſche Botſchafter 
Layard es für durchaus unrichtig, daß er jemals, 
ſelbſt bei ſeinen Privatunterredungen mit den 
höchſten Beamten der Pforte, die Hoffnung habe 
durchblicken laſſen, daß der Türkei von England 
werde Beiſtand geleiſtet werden. 


die lange bier nicht gefpielte luſtige Poſſe 75 


hab 

Für die in dieſem Jahre in Berlin abzuhaltende 
Turnlehrer⸗Prüfung ift Termin anf den 25. un 
26. März angeſetzt. Meldungen dazu find bis zum 
15. Februar bei dem Provinzial» Schul» Collegium 
zu machen. 


liegen gefangen an Bord, der Reſt iſt ins Innere vor den Geſchworenen. Der Angeklagte batte 
Deutſchland. gekommen. 57 Todte und eine beträchtliche Anzahl] gerade heute vor vier Jahren, am 9. Januar 
O Berlin, 8. Januar. Die Panzerfregatte zerſtörter Häuſer find das Ergebniß dieſes ver⸗ 1874, ſeine Ehefran durch den Tad verloren. 


dieſelbe batte ibm einen kurz vor ihrem Tode geborenen 
Säugling hinterlaſſen. Dieſes Kind gab der Angeklagte 
nun den Einwohner 5 Eheleuten in 
Pflege, bis er ſich wieder verbeirathen werde. Er foll 
dabei ausdrücklich geſagt haben, daß er die Verpflegung 
des Kindes nicht umſonſt verlange. Oſtern 1876 ver⸗ 
beirathete Schröder ſich aufs Neue und nun . 
er von den Krakowskiſchen Eheleuten die Rückgabe 


„Friedrich der Große“ wird im Laufe dieſer 
Woche ihre Probefahrt fortſetzen, um als dann in 
Kiel vollſtändig ausgerüſtet zu werden und mit den 
Panzerfregatten „König Wilhelm“, „Preußen“ 
und der „Große Kurfürſt“ und dem Aviſo⸗ 
Dampfer „Falke“ ein Uebungsgeſchwader zu 
bilden welches am 6. Mai ſeine Fahrten be⸗ 


brecheriſchen Unternehmens, deſſen Anführer, ein 
Geiſtlicher, nach uns vorliegenden Berichten des 
engliſchen Vice⸗Conſuls mitgefangen, alſo auch 
mitgehangen ſein ſoll. Das Bureau des engliſchen 
Vice-Conſuls wurde zerſtört und verſchiedene Ge⸗ 
ſchäftshäuſer, darunter das der geachteten däniſchen 
Firma Meidell, eingeäſchert. Es ſteht zu hoffen, 


gegenwärtige alle Betriebsmittel in Anſpruch nähme D 


tige e ihrerſeits durch ihre Mitwirkung unterſtützt % 


N marſchirt. Die Nachricht, daß Mitte Jannar die 


feines Rindes, welche dieſe aber verweigerten, big er 
die verſprochene Banane gezahlt haben würde. 
Schröder klagte in Folge deſſen auf Herausgabe des 
Kindes. In dieſem Prozeß wurde ihm vom Verklagten 
eine eidliche Ableugnung feines Eutſchädigungs⸗Ber⸗ 
ſprechens zugeſchoben und vom Gericht auferlegt 
Den betr. Eid hat Angekl. am 19. September 1876 in 
folgender Faſſung, jedoch in polniſcher Sprache rite ab⸗ 
geleiſtet: „Ich ſchwöre, daß ich dem Verklagten gegen⸗ 
über nicht erklärt babe, ich verlange nicht die unent⸗ 
geltliche Verpflegung meines Kindes. Dieſer Eid ſoll 
falſch ſein, denn chröder fol in Gegen⸗ 
wart verſchiedener Perſonen den Krakowski'ſchen 
Ebelenten die Entſchädigung verſprochen baben. Er be 
ſtreitet ähnliche Aeußerungen auch nicht, ſucht denſelben 
jedoch einen anderen Sinn beizulegen, indem er be⸗ 
bauptet, daß unter dieſer Entſchädigung die Kleidungs⸗ 
ſtücke ſeiner verſtorbenen Frau gemeint geweſen; auch 
bebanptet er, den Inhalt der von ihm beſchworenen 
Erklärung nicht verſtanden zu haben. — Die Ver⸗ 
handlung kann erſt Abends zu Ende geführt werden, 
da im Laufe der Beweisaufnahme ſich die Notb⸗ 
wendigkeit herausſtellte, noch neue Zeugen per Telegramm 
aus Neuftabt zu citiren. a 
* Wie uns mitgetbeilt wird, treibt hier ein 
Sch windler ſeit Site ſein Weſen, der es 
bauptfählih auf Offiziere abgeſeben hat. Geſtern 
erſchien derfelbe dei der Frau Hauptmann H. und erklärte, 
er komme im Auftrage ihres Gatten, der bei dem 
Militär⸗Effectenhändler L. etwas gekauft und der ihn 
beauftragt hätte, von ſeiner Fran 4 25 3 für ihn 
zu holen. Heute erſchien nach der Beſchreibung diefelbe 
Perſon bei der Fran Hauptmann R. und erſchwindelte 
unter ähnlicher Angabe 2 . Die Betheiligten werden 
auf dieſe Gaunerei aufmerkſam gemacht. 
[Polizeibericht] Berhaftet: Der Seefahrer 
B. nud Arbeiter K. wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 21 Obdachloſe. 3 Dirnen, 5 Bettler, 3 Perſonen 
wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: Dem 
Eigenthümer K 3 Bohlen und 2 Kreuzhölzer. — Ber⸗ 
loren: Eine Brieftaſche mit verſchiedenen auf den 
Tupferſchmiedegeſellen Oscar Eruſt lautenden Papieren. 
em Finder iſt eine Belohnung von 1 & zugeſichert. 
Elbing 8. 5 Die Elbinger Rhederei 
beſtand am Schluſſe des Jahres 1877 aus 11 Dampf⸗ 
and 4 Segelſchiffen von zufammen 4530 Kubikmetern. 
Neu erbaut wurden 1877: ein großer eiſerner See⸗ 
Dampfbagger für die Kaiſerl. Werft in Danzig, ein 
eiferner Dampfbagger für den Elbing-Oberländifchen 
Canal, eine große eiſerne Dampffähre mit Rudern für 
die däniſchen Staatsbahnen, ein eiſerner Paſſagier⸗ 
Schraubendampfer mit Rädern für ruſſiſche Rechnung, 
ein kleiner eiſerner Paſſagier⸗Schraubendampfer für 
Danzig, ein kleiner eiſerner Frachtſchraubendampfer 
Granbdenz, ein kleiner eiſerner Schraubendampfer, 
Ranonenboot für die Kaiſerl. Marine, ein kleiner eiſerner 
Torpedodampfer für ruſſiſche Rechnung. Im Ban 
begriffen befinden ſich zwei kleine eiſerne Schrauben⸗ 
dampfboote und ein eiſerner Dampfbagger für den 
Weichſel⸗Haff⸗Caual. — Seewärs verladen wurden 
646! Laſten in 87 Schiffen, wovon 77 Schiffe hier an 
der Stadt, die übrigen in Pillau ihre Ladungen ein⸗ 
zenommen haben. Eingekommen find 104 Schiffe mit 
15 745 Kbm., davon find 27 Schiffe, enthaltend 3535 
Khm, leer N Die Dampfer „Ceres“ und 
„Nordſtern“ haben zwiſchen hier und Stettin 30 Reifen, 
Dampfer „Adler“ zwiſchen hier und Wilhelmshaven 
3 Reifen gemacht. Zur Ausfuhr reſp. zum Berfaub 
nach Königsberg und Danzig gelangten 1466 Laſt Weizen, 
225 Laſt Roggen, 168 Laſt Ecbſen, 268 Laſt Gerſte, 
16 Laſt Hafer, 1 Laft Wicken, 175 Laſt Oelſaat, 2956 
Er. Oel, 2167 Laſt div. Nutzholz. . B. 
Berent, 8. Januar. In der Nacht vom 6. zum 
7. d. M. ift in der Pfarrkirche zu Garezyn ein ge⸗ 
waltſamer Einbruch verübt worden. Die Diebe 
waren durch das Fenſter der Sacriſtei einge ſtiegen uud 
entwendeten zwei Kelche und eine Patene von Gilber. 
Marienwerder. Jan. Nachdem in der hen⸗ 
tigen Sitzung die nen reſp. wieder gewählten Stadt⸗ 


ureau, 
aus den en Kanzleirath Saunit (Vorſteher) 
rath Jacobi (Stellvertreter deſſelben) 
Schumacher (Schriftführer) und Ar ö 
ſecretär Sültz (Stellvertreter des vorigen) mit an (Ein, 
ſtimmigkeit grenzender Majorität wiedergewählt, — 
Herr Hannit machte ſchließlich noch die Mittheilung, 
daß die Verbandlungen erfolglos geblieben find, welche 


oje in der letzten Sitzung der Stadtverordneten gewählte 


Commiſſion mit der alleinigen Beſitzerin des Unter» 
offizierſchul⸗Exercierp atzes angeknüpft hatte, 
um eine Ermäßigung des Kauſpreiſes zu erzielen. Dies 
ſelbe ſei nicht geneigt von ihrer Forderung herunters 
* da fie dem verlangten Preis für angemeſſen 
erachte. he 
Gr. Nebran, 7. Jaunar. Die Errichtung 
Molkereigenoſſenſchaft in Gr. Nebran i mac 
der vorgeſlrigen Sitzung unſeres landwirthſchaftlichen 
Vereins als vollftändig geſichert anzusehen. Die zahl⸗ 
reich verſammelten Mitglieder waren mit der Verein ⸗ 
barung, welche die in voriger Sitzung gewählte Com⸗ 
miſſion mit dem Beſitzer des Molkereigebäudes ſowie 
mit einem Käſefabrikanten reſp. Pächter der Molkerei 
getroffen, hat, vollſtändig einverftanden und es wurde 
dieſelbe Commiſſion ermächtigt, einen rechtsverbindlichen 
Contrakt in den nächſten Tagen abzuſchließen. 
Grandenz, 7. Jau. Heute früh if Hr. to 
mann Weißermel mit einem Commando der bie igen 
arnijon zur Bewachung der ruffiſchen Grenze gegen 
das Einſchmuggeln von Rindvieh nach Neidenburg abs 
renz ⸗ 
ſoerre würde aufgehoben werden, war alſo, wie es 
ſcheint, verfrüht. Geſ. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſer Flater aus Königsberg 
iſt zum Kreisrichter dei dem Kreisgericht in Schlochan 
mit der Function als Gerichts Commiſſar in Hammer⸗ 
ſtein ernaunt. Der Appellationsgerichts „ Secretaſt 
Kanzlei⸗Rath Windmüller zu Marienwerder iſt mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Königsberg, 8. Januar. Der gewerbliche Gen, 
tralvereim der Provinz Preußen bat beſchloſſen, eine 
kunſtgewerbliche Zeichenſchule für junge 
Damen unter wer. des akademiſch ausgebildeten 
Fräulein Witt hier ins Leben zu rufen und dazu einen 
Theil der Localitäten der Muſterſammlung herzugeben. 
Die Schule ſoll unter einem Curatorium ſtehen, an 
deren Spitze ſich die Profeſſoren Güntber und Roſen⸗ 
kranz ſtellen wollen. Es find bereits Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, dieſe Zeichenſchule ſchon im künftigen Monat 
eröffnen zu können. . . 
Tillit, 7. Januar. Das hier feit Kurzem bes 
ſtehende Unter ſuchungsamt für Lebensmittel 
entwickelt allmälig feine Thätigkeit. Bei der Billigkeit 
des Analyſirens find bereits eine Maſſe flüffiger wie 
feſter Lebensmittel unterſucht worden. 


—— — — nn 2 
Jahresbericht des Stadtverordneten ⸗Vor⸗ 
ſtehers Herrn Biſchoff, 
vorgetragen in der geſſrigen Sitzung der Stadtverordneteu⸗ 
Verſammlung. 

ndem ich im Begriff bin, das mir von Ihn 
für = vergangene Jahr übertragene Ehren 
niederzulegen, wollen Sie mir erlauben, in herge⸗ 
brachter Weiſe einen kurzen Bericht über unſere 
Thätigkeit und über die während des verfloſſenen 
Jahres eingetretenen weſentlichen Perſonal⸗Ver⸗ 
ünberungen bei den Communal⸗Behörden abzu⸗ 
ſtatten. Um die uns vom Magiſtrat zugegangenen 
Anträge und Vorlagen zu erlepigen, haben wir 


verordneten durch den Bürgermeiſter Würtz vers 
pflichtet worden, wurde das Per 25 
4 


i 2 
e een ares. 


Y 


4 19 öffentliche und 18 nicht öffentliche Sitzungen 
abgehalten und 509 Beſchlüſſe gefaßt. 
Die verſchiedenen Verwaltungs⸗Deputationen 
und Commiſſionen hielten während des Jahres 
280 Sitzungen ab und dringliche Anträge wurden 
7 eingebracht und auch erledigt. Unſere Ver- Mlawkaer Bahn eingezahlten 
fammlung, die am Anfange dieſes Jahres voll⸗] 750 000 -.. 1734 895 Mk., 
zählig aus 60 Mitgliedern beſtand, verlor im es beſteht ulto. 1877 aus . . 1 440 000 Mk., 
Laufe des Jahres durch den Tod 2 hochgeſchätzte nämlich aus 750 000 Mk. Actien der Mlawkaer 
Collegen; die Herren Weinberg und Thiel; erfterer | Bahn, aus 207 767 Mk. Hypotheken, aus 429 450 
war 19 Jahre hindurch, letzterer ſeit der im Jahre Mk. Staats» und Kommunal⸗Papieren, aus 
1822 erfolgten Einführung der Städte⸗Ordnung 14475 Mk. Forderung an das Leihamt aus dem 
in Danzig — alſo 55 Jahre hindurch — ununters Hausbau und aus 38 400 Mk. baar; letztere find 
brochen Mitglied unſerer Verſammlung; 2 weitere augenblicklich der Kämmerei⸗Kaſſe vorgeſchoſſen. 
Mitglieder, die Herren Gronau und Hendewerk, Gezahlt find aus dem Kapital⸗FJond im 
ſcheiden in Folge ihrer Wahl zu Stadträthen aus, Laufe des Jahres 300 000 Mk., darunter 
und es beſteht ſomit unſere Verſammlung jetzt am] u Schulzwecken: für die Petri⸗Schule 6500 Mk., 
Anfange des neuen Jahres aus 56 Mitgliedern. für die Turnhalle 9000 Mk., für die Langgarter 
Auch unſer Magiſtrats⸗Collegium hatte einen] Schule 16 000 Mk., für die Schule auf dem Hakel⸗ 
äußerſt ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen: nach werk 66 000 Mk., für die Schule am Leegenthor 
kurzem Krankenlager verſtarb am 24. Juli ver⸗ 35 500 Mk, für die Schule in Langefuhr 25 000 
gangenen Jahres unſer von uns allen hochgeachteter[ Mk, zuſammen 158 000 Mk., für Pflaſterarbeiten 
Buürgermeiſter Meckbach, ein würdiger Nachfolger 66 000 Mk., für Waſſerleitung und Canaliſation 
unſeres inzwiſchen auch verſtorbenen Bürgermeiſters] 21000 Mk, für Waſſerleitung in Langefuhr 
Lintz. Mit großer Treue und Sorgfalt hat derſelbe] 18 000 Mk., zuſammen 263 000 Mk., und für ver: 
die Intereſſen unſerer Stadt vertreten und eine] ſchiedene anderweitige Zahlungen als da find: zum 
dankbare Erinnerung wird demſelben in unſern] Ankauf des Hauſes in der Ankerſchmiedegaſſe, 
Herzen dauernd bewahrt bleiben. Einrichtung des Aus lade⸗Platzes bei Klawitter, 
In feiner Stelle wurde vor einigen Wochen] abgezahlte Hypothek auf das Haus am Hausthor, 
der Bürgermeiſter Hagemann aus Halberſtadt ge⸗ für Kohlen⸗Schuppen, Gasbehälter ꝛc. 40 000 Mk., 
wählt, deſſen Beſtätigung inzwiſchen erfolgt iſt. im Ganzen wie geſagt 300 000 Mk. Die Schulden 
n Folge der ſich ſtets mehrenden undder Commune betrugen Anfang des Jahres 1877 
wachſenden Arbeiten bei unſerem Magiſtrat wurde] 5 983 650 Mk. abgezahlt ſind 7650 Mk. von der 
auf Antrag deſſelben die bisher unbeſetzt gebliebene | Anleihe vom Jahre 1850 — bleiben noch 165 000 
Stille des verſtorbenen Stadtrath Ladewig wieder] — 69 000 Mk. vom Jahre 1873 — bleiben noch 
deſetzt, und wir wählten in dieſe Stelle den Kreis⸗]5 742 000, — zuſammen 76650 Mk. und bleiben 
richter Theſing in Oſterode, deſſen Eintritt in] alt. des Jahres alſo noch 5 907 000 Mk. 
nächſter Zeit zu erwarten ſteht. Das Reſerve⸗ Kapital, welches ult. 1876 
Mit Enve des Jahres lief die Wahlperiode 68 223 Mk. betrug, iſt ult. 1877 auf 86 712 Mk. 
der Herren Stadträthe Olſchewski, Wendt, Schir⸗] ſeſtiegen und if angelegt in Hypotheken 52 500 
macher, Kosmack, Hirſch und Zimmermann ab. Zu] k. und in 4½ procentigen Pfandbriefen 33 900 
unſerm großen Bedauern lehnten die Herren] t, 312 Mk. in einem Sparkaſſenbuch. Der ſtädti⸗ 
Olſchewski, Schirmacher und Zimmermann eine] che Grundbeſitz hat ſich während des vergangenen 
Wiederwahl ab; Herr Zimmermann hat dem] Jahres wenig geändert. Angekauſt wurde bebufs 
Magiſtrat 5 Jahre, Herr Schirmacher 6 Jahre,] er Vergrößerung des Polizeigefängniſſes daz 
Herr Olſchewski 17 Jahre angehört. grundſtück Ankerſchmiedegaſſe 12 für 15000 Mk., 
Ich kann dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen] erkauft wurde dagegen eine Parzelle von 12 
laſſen, ohne dieſen Herren und insbeſondere dem⸗][Qu.⸗Ruthen auf Langgarten von dem zugeſchütteten 
jenigen, der dem Magistrat fo viele Jahre angehört] Wallgraben für 370 Mk., eine Parzelle von 8 
at, im Namen dieſer Verſammlung unſeren auf-] Ju.⸗Meter an der Radaune für 25 Mk. und die 
richtigſten und berzlichſten Dank für den hingebenden] Kämmerei⸗Ländereien zu Letz kauerweide für 16 397 
Eifer, mit welchem fie die Intereſſen unſerer] Mk, in Summa für 16 792 Mk. 
Commune hüteten und förderten, auszuſprechen. Zu dem Ankauf der Böck'ſchen Vogelſammlung 
Die Herren Hirſch, Wendt und Kosmack haben zu | bewilligten wir 3000 Mk. aus dem Kapital, welches 
unſerer Freude eine Wiederwahl angenommen und] om Vorſtande der Danziger Privat⸗Bank der 
in die Stelle der Jud d Olſchewski, Schirmacher Fommune mit dem Wunſch überwieſen war, das 
und Zimmermann find die Herren Gronau, Hende: | Kapital zu ſolchen Bildungszwecken zu verwenden, 
werk und Chales von uns gewählt. ür welche die Kommune keine geſetzliche Verpflich⸗ 
Aus dem Lehrer⸗Collegium der höheren Lehr: | ung hat. Von dieſem Kapital, welches 27 000 Mt. 
Anſtalten ſchieden die Profeſſoren Tröger und | Heirug, find nachträglich noch für präcludirte Noten 
Menge aus und in Anerkennung der treuen lang⸗ 1620 Mk. ausgegeben und außer den oben er⸗ 
jährigen Dienſte gewährten wir dieſen hochver⸗Jvähnten 3000 Mk. ſind ca. 1000 Mk. für Modelle 
dienten Männern außer ihrer Penſion noch eine| ser in Marienburg und Caſſel aufgeftellten Denk⸗ 
freie Dienſtwohnung. Unter den Veränderungen im] naler beſtimmt, jo daß das noch vorhandene zins⸗ 
Beamten⸗Perſonaliſt die Penſionirung des Leihamts⸗ | bar belegte Kapital 21 000 Mk. beträgt. \ 
Nfendanten Arndt zu erwähnen, in deſſen Stelle Für Beſeitigung von Vorbauten und Bei⸗ 
er bisherige Control ſchlägen wurden im vergangenen Jahr nur 1360 
n Folg Mk. und für freies Trottoir etwa 1700 Mk., im 
ects 5 Antr Ganzen alſe 3000 Mi. bewilligt; ſeit dem Jahr 
derung Be hr: des 1865 find für Fortſchaffung von Verkehrs⸗Hinder⸗ 
niſſen bis jetzt 200 000 Mk. verausgabt, im Ver⸗ 
zleich zu dem, was damit erreicht iſt, eine gewiß 
mäßige Summe. 
Der im Etat 1877/8 in Einnahme geſtellte 


Zweifel. 
Unfer Kapital» Vermögen betrug 
ulto. 1876 incl. der auf die 


er 
be j ſichtlich noch mit einem Uederſchuß abſchließen und 
en 


der an die Canaliſation angeſchloſſenen 3896, gegen 
3848 im vorigen Jahr; die Zahl der Waſſermeſſe 
iſt um 62 vermehr und beträgt 206. Ds 

Im Quellengebiet wurde durch Legung er 


Di ögere Ergiebigkeit erzielt un 
Varallelrohres eine größere Erg 2 1 Waſſerzuſchu 


Durch die Verlegung des Etats⸗Jahres auf 
den 1. April bin ich leider verhindert, Ihnen wie 
ſonſt über die finanziellen Reſultate der Stadt⸗ 
verwaltung im verfloſſenen Kalenderjahr eine ein⸗ 
gehende und ſichere Mittheilung zu machen; nur ſo 
viel läßt ſich mit ziemlicher Gewißheit vorherſagen, 
daß bei der Kommunalſteuer wieder ein erheb⸗ 


dureh 11 0 
variirte in den ve 
317—42 bikfuß per Tag. 

je ine Des Dies, zur Herſtellung 
i d einer Waſſerleitung von den Peio a 
Allen unferr Cie "ind jeh ungunfig — den Vorſtädten Langefuhr und Neufahrwaſſ 
ahl von Executionen iſt die 
Minder⸗Einnahme äußerst beträchtlich. Nach dem 


1 — 
angenen Jahre Abhil affen werden. Zur Anlage eines 
1452 eintommen a Gent ir m Rieſelfeldern behufs beſſerer ab 
(im nn u damm i Pale vos en N er 
} s ein r Hälfte der Koſten mit 
— ver 20 317 Hafjenfteuerpflihtige eg Führung des Canals iſt bereits begonnen — 
wohner betrug . . 16 682 „ berechtigt der bisherige Erfolg zu der Erwa ung, 
das der 1452 Einkommenſteuer⸗ 000 Mk. da den vorhandenen 5 ganz weſentlich 
pflichtigen u BEER abgeholfen werden wird. 1% Hesi elbe 
zufammen alſo. 25 864 000 Mk., Bei den ſtets zunehmen 


Nothwendigkeit heraus, ver⸗ 


2 1 D 
die dringende zu beſchaffen und es wurde 


n Kommunalſteuer ſollten gend 
\ te Geſchäftsräume 


von den 16 Millionen Mk. ths⸗ 
Einkommen der Klaſſen⸗ zu dem Zwecke ber 899 . 
ſdeuerpflichgen . 424 000 M. Apotheke. gun wen der allen Petris und der 
von den 9 Millionen der bandenen Schule nach ver ae beſchloſſen und 
Einkommensteuer - Leegelhor⸗ Schule gehe 800 Mt. dewiligt 
pflichtigen 641 000 MI. die dazu erforderlichen für unfer Schulweſen 


zuſammen 1045 000 Mt. eingehen. 
dieſer ſo veranlagten Kommunalſteuer 

* — hen 5 Abgänge (in Folge erhobener 
Reklamationen, Verzug und Erlaß), nach Abzug 
der Zugänge, in den erſten 3 De 4,000 
Me., nimmt man für das 4. Quarta 5 — — 
ünftigfte mindeſtens 20 000 Mk. gr 5 96 
En fo ergiebt das ein Minus von 65 Fol 5 
Dazu treten nun noch die Ausfälle in Folg 


ahr gewachſen find, und der Zu⸗ 
5 Jahr die Höhe von 8 
aben wir doch weitere Bewilli⸗ 


gungen, 1200 
nicht unterlaſſen. rten n 
ni höheren Mädchenſchule eine ja 
Aufbeſſerung von 660 M 1 2000 . 
neuer Elementarlehrer⸗ Stellen 5 beſcloſſen 


k. - 
tlos vollſtreckter Executionen; dieſe betragen 2 Taubſtummenlehrer 900 jan bei allen ſtädtiſchen 


fruch 5 October 1877 ab bei a 1 
im erſten halben Jahre 11.000 Mt, müſſen . ere Lehe Beelen für die wiſſenſchaftlichen 


‚ zweiten halben Jahre mit mindeſtens 14 000 * Lehrer den Normal⸗Beſoldungs⸗Etat der ſtaatlichen 


. en f AP 
— — neſe 90 00 Mt Lehranſtalten einzuführen, was einen jährliche 


Dieſe 90 000 Mk. . ichteten au 
„Zuſchuß von 4230 Mi. erforderte; verzieh N 
von den rn — 1 für vie Folge auf die Penſionsbeiträge 1 
ergeben 955 * e 8 Mi. ein Lehrer und Beamten im Betrage ver menter⸗ 
N . 60000 M. ausmacht Daß der Aus⸗ 9060 Mk. und gewährten ſämmtlichen Elem 


hoch = bemeſſen iſt, das unterliegt kaum einem was eine Erhöhung des Etats um 4650 Mk. zur 


d 152 Br., 151 ®b,, Mair . ne 
ß Br. 152 Wb. 2 Heer ai⸗Juni r 1000 Kilo 153 


vergangenen Jahres warf fl 


fall bei der Kommunalſteuer mindeſtens auf fo lehrerinnen eine Gehalts⸗Aufbeſſerung von 75, Mk., Rente 71,40, Oeſterreich Geldrente cel. e 


Goldrente —, ee 5 P Seierl 2300 
j i } en „ 
Folge hatte. ur biefe Befhläfie wan unfer Elat kürte de led 38, Tinten de 1869 44,0, Knee 
vom nächſten Jahr ab um 22 350 ME. dauernd erhöht. 28,70, Credit mebilier 162, Spanier egter. 1244, do. 
Bereits in meinem vorjährigen Bericht wies ich inter. 11%, Suezcanal-Actien 755, Banque otto mant 
darauf hin, daß mit Fertigſtellung der beiden 355, Societs generale 465, Credit foncier 627, neue 
Schulen am Leegenthor und auf dem Hackelwerk Egypter 168, Wechſel auf London 25,17. 
das Bedürſniß der innern Stadt für die nächſte Paris, 8. Jannar. Probucten markt. Weizen 
Zeit befriedigt werden würde, daß aber die Schul⸗ |rubig. 7er Januar 32,50, dr Februar 32,50, r Mürz ⸗ 
bebürfnifje der Vorſtädte, namentlich Langfuhrs, 3 
Anſprüche an die Commune ſtellen würden, und 
haben wir denn auch zur Erbauung einer Schule 
daſelbſt 107 000 Mk. bewilligt. Der Bau iſt fo weit 
vorgeſchritten, daß vorausſichtlich im October d. J. 
die Schule zur Benutzung fertig geſtellt ſein wird. 
Die Schule am Leegenthor wird ſeit dem October 
vorigen Jahres benutzt und die Schule am Hakel⸗ 
werk wird zum nächſten Herbſt eröffnet werden. 
Ein dringendes Bedürfviß zur Erweiterung 
der Schule in Schidlitz liegt vor und werden wir 
uns dieſer Nothwendigkeit nicht entziehen können. 
Im Territorium haben wir im vergangenen 
Jahre zur Erweiterung reſp. zum Neubau von 


99.25, Mai⸗Auguſt 96,00. 5 
Par Re 58,25, er Mai, Anguſt 61,00. — Wetter: 


Bedeckter Himmel. 
Banziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 9. Januar. 
Weizen loco ziemlich unverändert, er Tonne von 
2000 K 


einglaflg u. weiß 130-1348 240-260 A Br. 
baz! 1384818 20 24 4 8 


Schulen auch 5600 Mk. bewilligen müſſen. Seit 127-1308 225-240 .286 
dem Jahre 1863 bis jetzt haben wir für den An⸗ ner Kr 3 205255 er 8 
kauf von Grundſtücken zu Schulzwecken und für ordinar 105 180 170-200 & Br. 
Schulbauten ſelbſt in der Stadt im Ganzen ruſſiſch rots .. 123-1308 — 755 
über 400 000 Thlr. ausgegeben. — ch orbinair 115-1258 — 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 218 4. 
Auf Lieferung 12664. bunt 7 April, Mai 220 A 
Br., 218 & Gd., ur Mai⸗Juni 222 & Br. 
Roggen loco feft, Ye Tonne von 2000 8 
Anländiſcher und unterpolniſcher 182— 134 4 
Ruſſiſcher 128 A x 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 129 4. f 
un e ſerung Ye April Mai unterpolniſcher 
140 & bezahlt, 141 & Br., e Mai⸗Juni do. 
140 K Gd. 


Gerd toe Me Tonne von 2000 ® große 110— 
1138 164% 169 &, kleine 102—1078 140—144 A, 
ruſſ. 106/78 140 K, Futter⸗ 120 —129 M 

Erbſen loco r Tonne von 00 8 ruſſ. 120 K 

Hafer loco Per Tonne von 20008 ruff. 112 4 

Petroleum loco Pe 100 8 (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 
ſahrwafſer 13 M ? 

Steinkohlen loco Pr 3000 Kilogr. ab Neufobr,vafler in 
Waggonladungen, doppelt gefiebte Nußkoblen 39—40 
X. ſchottiſche Maſchinenkoblen 42—43 A 

Wechiels aa) 


Im hohen Grade erfreulich iſt es, gegenüber 
den ſich fortwährend ſteigernden Anforderungen 
an die Kommne ſchließlich hervorheben zu können, 
daß gegen Schluß des vorigen Jahres die Erwerbs⸗ 
quellen für unſere Bürgerſchaft ſich zu vermehren 
begannen und ſich die Ausſichten auf einen weſent⸗ 
lichen Aufſchwung des Verkehrs günſtiger geſtalten 

Die am 1. September v. J. in ihrer ganzen 
Ausdehnung dem Verkehr übergebene Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn und die gleichzeitig mit ihr 
eröffnete Weichſelbahn bieten unſerem Platz die 
Möglichkeit, die ihm durch den orientaliſchen Krieg 
eröffneten günſtigen Conjuncturen, mehr, als dies 
ohne dieſen wichtigen internationalen Verkehrsweg 
hätte geſchehen können, auszunutzen. Das Getreide⸗ 
geſchäft insbeſondere hat ſich lebhaft geſtaltet und 
auch in anderen Geſchäftsbranchen fängt der wohl⸗ 
thätige Einfluß dieſer neuen Schienenverbindung 
mit unſerm dadurch erheblich erweiterten 
Productions- und Abſatz gebiet an, ſich fühlbar zu 
machen. Die Hoffnungen, welche wir an dieſes 
zroße Unternehmen knüpften, beginnen ſich zu 
erfüllen und mit Sicherheit können wir erwarten, 
daß die Opfer, welche auch unſere Kommune für 
daſſelbe gebracht hat, reichlich durch den Gewinn, 
den unſere Stadt daraus ziehen wird, werden 
aufgewogen werden. Und ſo wollen wir denn mit 
Muth und mit Vertrauen auf eine erfreuliche Zu⸗ 
kunft unſere Arbeiten im neuen Jahre wieder 
aufnehmen und für das Wohl unſerer Mitbürger 
freudig weiter wirken. 


Pfanbbrieſe, ritterſc aftliche 82 55 Gd., 
95.25 Gd., 4½ & do. do. 101,10 Br. * 
Dat Bocfteberamt ber Kabfmaunſchaft 


Danzig, den 9. Januar 1878 

Getreide- Börſe. Wetter: ſchön bei mäßigem 

Froft. Wind: Nord⸗Weſt. re 
Weizen loco fand am beutigen Markte bei ziemlich 
reichlicher Qualitäts⸗Auswahl mehrfache Kaufluft zu 
unveränderten Preiſen für die guten und brauchbaren 
Gattungen, abfallende und ausgewachſene Waare aber 
blieb unbeachtet. Bezablt iſt für Sommer⸗ 122—1308 
202—208 KA, roth 130/18 ſtreuge 212 A, roth milde 
128/98 222 A, ordinär bunt 112, 1158 180, 195 &, 
bunt und hellfarbig 121 — 1258 204-210 &, bellbunt 
123—128f 222— 232 A, hochbunt und glaſig 130/18 
230-235 K er Tonne, Ruſſiſcher Weizen iſt heute 
nicht reichlich zugeführt geweſen, doch wurde auch davon 
Manches zu ziemlich unveränderten Preiſen gekauft. 
Bezahlt wurde für abfallend beſetzt 110/74 170, 175 M, 
beſſeren 1188 180, 182 birka 1278 198 4. 
Winters roth 121— 1258 190, 194. 200 &, beſſeren 
201—208 K 1318 212 &, roth milde 1278 
218 M, Sendomirca hellbunt 1268 236 Me Tonne. 
Termine geſchäftslos. April⸗Mai 220 4 Br. 218 4 
Gd., Mai⸗Iuni 222 M Br. Regulirungspreis 218 M 
Roggen loco eher feſter, unterpolniſcher und in⸗ 
ländiſcher 115% 120 K. 126/18 132 K, 123/48 1354 
A, 1248 137 A, 1268 140 4. ruſſiſcher 1088 113 
A, 116/78 124, 125 M, 1198 129 A. 1208 130 4. 
due Tonne wurde gezahlt. Termine nuterpolnifcher und 
inländiſcher April⸗Mai 140 K bez, Mai⸗Jani 8140 
A Gd., Negulirungspreis 129 4 — Gerſte loce 
unverändert, große mit Geruch brachte 109—112 
140, 145 A, gute 110-1138 164½ 169 4. kleine 
1028 135 K, beſſere 1028 140 K, 107 
ruſſiſche 106/78 140 M, Futter⸗ 97/1008 120—129 
A. ur Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher 112 M ur 
. — Erbſen loco ruſſiſche Futter⸗ 120, 
Tonne. — Spiritus loco 


Vermiſchtes. 

Darmſtadt, 7. Januar. Der auf der Jag! 
verwundete Leibjäger des Herzogs von Naſſau iſt 
geſtern noch an den Folgen ſeiner Verletzung mit Tod 
abgegangen. Die bei tragiſchen Todesfällen allgemein 
vorgeſchriebene Unterſuchung ift vom Großherzgl. 
Stadtgericht Darmſtadt, in deſſen Rayon der beklagens⸗ 
werthe Unfall ſich ereignete, bereits eingeleitet worden. 


Bͤͤrſen ⸗Depeſchen der Nauziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Jepeſche war beim Schluß des 
Slattes noch nicht eingetroffen. 


‚Yawburg, 8. Januar. I[Getreidemarkt. 
Weinen loco rubig, auf Termine matt. — Roggen 
eco ruhig, auf Termine fill, — Weizen er 
April⸗Mai 212 Br. 211 Gd. er 1 5 . 
1000 Kils 214 Br., 213 Gd. — Roggen r April⸗Mai 


r. feft. — Gerſte unverändert. — 
Rüböl feſt, loco —, r Mai Pr 200 K 74. — Spiritus 
au, der Jaunar 40, 7. Februar⸗März 40%, der 
April⸗Mai 41¼, ur Mai⸗Inni ur 1000 Liter 100 iR 


Meteorologifce Pepeſcht vom 8. Jaunar. 


8 Ubr Morgens. 
„ Mind. 


11%. — Kaffee rubig, Umfag 1500 Sack. — Petroleum 176301 1819 [Neo 
matt, Eu white loco 11,40 Br., 11,30 . dur en ; 7813 Nes kackt Reber wi R 
. — 5 — Gd., u Auguſt⸗Dezbr. 12,80 Gd. — Stodholm 751.2 | NNW mäßig Schnee — 8,8 9 
Bremen, 8. Jau. (Schlußbericht.) Petroleum. 17 — E 
Staubard wie Iscn 1140 & 110. J. Zöhr. 11.60, * 
Der rz 70. 2 2 2 
Amſterban 8. Jannar. [Getreidemearkt.] Seeg 48.9 — 5 5 143 5 80 3 
3 . Yr März 318. Roggen Pr Helder. 752.7 NO rg wolkig 42 g 
4 188, =, { ; 
Wien, 5. Jan. (Schlußcourſe.) Bapierrente 63,50, 1 Se 8 2 8 mäßig 8 139 
Eilberreute 66,90, Oeſterreichiſche Beldrente 74,70, — RR 753,4 | SSW ſtill N 02 
Ungarische Golbrente 91,10, 1854 ⸗Laoſe 109.50, Neafahrwaſſer 752. W ſchwach bes. 2 9 
1860er Looſe 113,50, 1864er Looſe 137,00, Creditlooſe Meme 7503 WNW mäßig R 2 17 
60,00, Ungar. Prämienlooſe 76,50, Ereditactien 214,10, 15 . 751,5 W fill u rg 1: 9 
Franzoſen 254, sub. Eisenbahn 75 75, Belizier irren . . . 750,3 So leicht Nebel 14 
246,00, Kaſch an- Oberberg. 101,50, Barbub. 88 00, Nortel Karlerube . 7520 S il bed. 2,4 
weſtb. 107,50, Eliſabethbahn 160,50, Norddabn 1960,00, Wiesbaden. 751,6 NW till |beb 8.5 50 
Nationalbank 802,00, Türkische Koofe 13,28, Ünionbeni] Cafe. 752,4 SW Mil Regen 2,6 
65,00, Anglo⸗Anſtria 93,76, Deutſche Pläge 68,30, chen 753.7 SW ſchwach heiter — 30 
dude ner do. 119,40, Pariser do. 47,55, Umflerbamer Leipzig 753,3 U Ibeb. 1.4.0 
do. 98.50, Nepolzous 9,58%, Dukaten 5,62, Silder⸗ Perkin 758.1 S leich Nebel | 28 
wupons 103,75, Marknoten 68,82%. Dien 69,0 — fill [Nebel — 69 
ondon, 8. Jannar [Schluß, Courſe.! Con-] Breslan 754,8 s mäßig bed. — 08 


1) See unrubig. 
) Seegang mäßig. 
6) See ruhig. 


18:5 —. inigte Staaten Yar 1885 —. by Ber⸗ 
de Sue 5 funbirte 106 Oeſterreich iſche 


Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 88. 


amburg 3 Monat 20,64. Frankfurt a. M. 20.64. 
Din 12,20. Paris 25,35. Petersburg 23%. — Platz⸗ 


Liverpool, 8. Januar. [Getreide markt.] 
Weizen 18 Mehl rubig, unverändert, Mais 6d höher. 


— W 5 
Salt Januar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


Meteorologifche Beobachtungen. 


icht). 8000 Ballen, davon für peculation = 
a Se Ballen. Unverändert, auf Zeit 8 2 Khermomeien 8 
½ d. theurer. Amerikaner aus irgend einem Hafen Al gar. Aalen | im Hecken. und Better. 
Jannar⸗Februar⸗Lieferung 6½, Jauuar⸗Februar⸗Ver⸗ 


fag. 5 Januar. (Schluß bericht.) Spk 1 


a 883,04 — 09 NNO. friſch, Nebel. 
72.57 ½, Anleihe de 1872 108,50, Italieniſche 


4 
8 
12 833,12 — 05 [NWllich, flau, dewölkt. 


0 332,71 | + 21 Nich, Han, bewölkt. 


2 144 A, 


a 


a 


NEE 


rbanrbartertirbeonie 

2 Geſtern Abend 8½ Uhr wurden wir & 

5 durch die Geburt einer Tochter 

erfreut. 2906 

Danzig, den 9. Jannar 1878. 
E F 


Flitdtich-Wilheln- Schützenhaus. 


Sonnabend, den 12. Jauuar: 


Erſter großer 
Masken-Ball. 


anzufertigen werden Geſchäfts⸗Adreſſen nebſt 
Stricklohn⸗Angaben für 1 Wolle zu 
Jacken i. d. Exp. d. Z. unt. 


2 Strümpfen oder 
2915 erbeten. 


Eine große Defilation 
und Ligueur⸗Fabrik 


mit den neueſten Apparaten, im vollſten Be⸗ 


Wein Holzgeſchüft mit 


Catharina Kausch 
geb. Flemming 
Vermühlte. 
Danzig, den 8. Januar 1878. 

hre geſtern zu Caub vollzogene Ver⸗ 


ä ; Die Ballmuſik wird von der ganzen Capelle des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments a 
en en zuzeigen 90. 38 unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Laudenbao ausgeführt und Dampfſchneidemaſchinen, 
Wilhelm v. Weickhmann der Saal geihmadvoll decorirt. — Eröffnung 7% Uhr, Anfang des Balles 8% Uhr. beide in beſtem baulichen Stande, mit aus. 


Maskenbillets 2 1 K. 1 | 2 0 
Matzkauſchegaſſe No. 8, und numerirte Zufchanerbillets à 2 K. nur bei dem Hoflieferanten 
Herrn EK. Kovenhagen zu haben. 

An der Abendkaſſe koſtet 1 numerirter Platz 3 H., 1 Maskenbillet 2 M. 

Am Ballabend iſt neben der Herren⸗Garderobe eine große Auswahl 
Masken⸗Coſtüme und Larven ausgeſtellt. 


Hiermit b 8 ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
„Hotel zur Hoffnung“, 


Krebsmarkt No. 8, 


übernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch. Beſte Bedie⸗ 5 

nung, angemeſſen billige Preiſe und Verabreichung von nur guten 
e Speiſen und Getränken zuſichernd, empfehle ich mich Er 
di? hochachtungsvoll und ergebenft 


G. Tite. 


Königl. Oberförſter. 50 J find nur allein im Maskengeſchäft bei H. Volkmann, 


Margarethe v. Weickhmann 
2911 geb, Erlenbach. 


Nachruf. 


Gestern wurde uns plötzlich durch 
den unerbittlichen Tod unser liebes 
langjähriges Mitglied und geschätzt er 
College, Herr 


Johann Ernst Gustav Renné 
im Alter von 56 Jahren entrissen. 
Wir verlieren in dem Entschlafenen 
einen theuern Freund und liebenswür- 
digen Collegen, der dureh seinen ge- 
raden und heitern Sinn, wie durch 
seine Thätigkeit für unsern Verein 
sieh die ungetheilte Liebe und Hoch- 
achtung sämmtlicher Vereins-Collegen 
erworben hat. 
Sein Andenken wird in uns Allen 
fortleben, 
Danzig, den 8, Januar 1878. 


Kaufmännischer Verein. 


gebreiteter Kundſchaft, in allen Theilen höchſt 
rentabel, ſind Umſtände halber vortheilhaft 
zu kaufen. er Holzgeſchäft find mindeſtens 
K 20,000 erforderlich. Näheres bei 


Beni. Bernstein, 


2919) Langgaſſe 7 oder an der Börſe. 


Eine Gaſtwirihſchaft mit 
maſſiben Gebänden 


und 2% Mrg. großem Vergnügungsgarten 
(300 Obſtbäume) bei Danzig, Miethen auß. 
der Gaſtwirthſchaft 900 K., ſoll mit Invent. 
für 5000 % bei 1500 . er 


2 verkauft werden. Näh. bei | 
\ h. Kleemann, Brobbänfergafie 33. 
cC — 7 N 
In Stangenberg bei Dirſchau 
lift der Garten mit Obſt, Früchten, Spalier⸗ 
ſobſt, Miſtbeeten, Gemüſeland nebſt Wohnung 
ĩvon ſogleich zu verpachten. Reflectauten 
erfahren daſelbſt das Nähere. 


e 1 gut erhaltene Doppel⸗ 
Kaleſche 


(Berliner), mehrere gut erhaltene ganzver⸗ 

deckte Wagen und 1 4ſitzigen gut erhaltenen 

ruſſiſchen Schlitten empfiehlt 2 
nzig, Vorſtädt. 


A. W. Sohr, a OR 
2: Und Aſitzige ruſiſche 
Schlitten 


W. Sohr, Vorſtädt Graben 54. 


D 


anzig, im Januar 1878. 


Der Vorstand. — - - - - 
Erlanger Exportbier (von Gebrüder Reif), ſowie 
Unterricht Braunsberger Bergſchlößchen 
niert ch in Flaſchen und in Original⸗Gebinden, empfiehlt die alleinige Niederlage von 
in der Zuſchneidekunſt ertheile 2899) Robert Krüger, Hündegaſſe 34. 


jederzeit. 
J. E. Orsech, Breitgafle 56, 2 


NN 


Strohhüte zur Wäſche 


erbitte baldige Einlieferung; die neue ſten Fagçons zur gefälligen Auswahl. 
Auguste Neumann, Gerbergaſſe 12. 


Eine große Auswahl ‚eleganter Ballcoiffüren, Nadelbouquets, echter iR 
franzöſiſcher Camelien, ſowie e N 


Geiſtgaſſe Nr. 82, 
Seil 3 5 x 


Ein noch gut erhaltenes Coupe 
Geerliner) iſt Holzgaſſe 23 zu verk. 


eee eumann erregen 2 jette Ochſen, 2 Bullen 
N — — — ffieben zum Verkauf bei (2800 


Billards t Wiener Bande. Kroeker, Nenteichöburf._ 


: ; 2 ! ür die General:Agentur einer Feuerver⸗ 

Blllards in verſchiedenen Größen und Facons, ſowie Elfenbein⸗ und Gummi- I ſicherung wird ein Gehilfe zum ſofortigen 

Hart⸗Bälle, Queues, Queueleder, Kegel beiter Sorte, Tuch ſtets auf Lager bei Fintri Adr. mi . 
‚ ‚ E= Schulz, Eliſabeihkirchengaſſe No. 4. Eintritt geſucht. Adr. mit Angabe der Ge 


} a g 5 baltsforderum d unter No. 2835 in der 
Auch werden daſelbſt alte Billards zum Umarbeiten, Renoviren und neue Wiener Erpel deer R be 
Bande einzulegen angenommen. (2895 ür mein Agentur, Commiſſions- und 


mit reichen Beſchlägen, 1 Japaneſiſcher 
Schmuckſchrank, 1 Japaneſiſcher Tiſch 
mit Perlmutterauslegung, 1 Oelge⸗ 
mälde (Madonna), 1 Oelgemälde 


Kirche von Stock), ferner 1 Parti iſt die II. Etage auf Wunſch auch mit . ; d i 

ale me e e a, b ben b n , e ene 
aſſerkanne mi e „ fehr] per 1. April zu vermiethen, zu beſehen von r. ; 

reich geidiliffen, 2 Kara Denen = 2 e — 7. een einen Lehrling 


a 


4 gr. und 3 kl. Karaffen, 18 Cham⸗ 
agnergläjer oder Becher auch für] = 
owle oder Eispunſch, 18 flache] E% 
Champagnergläſer, 18 Rothweingläſer, 
21 Sherrygläſer, 24 Portweingläſer,, 
10 Cognacgläſer, 18 Fingergläſer, 241% 
Eisteller, 4 Compotſchaalen, 6 Japa⸗ 
neſiſche Taſſen und Schalen mit Deckeln, 
1 Kronleuchter, 2 dreiarmige engl. 
lattirte Leuchter und 4 einzelne] 
euchter ꝛc. 5 8 N 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 
Dieſe Gegenſtände befinden ſich in meinem 
Büreau Hundegaſſe No. 43 und können ſchon] &@ 


mit guten Schulkenntniſſen. 
anzig, den 4. Jannar 1878. 
mil Neumann, 


5 2574) Aukerſchmiedegaſſe No. 17. 
5 Ein Lehrling 


mit guten Schulfenntniffen wird zum April 
für das Comtoir eines größeren Colonial 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäfts in Danzig geſucht. 
Al Adreſſen werden unter 2907 in der Exp. 


d. Big. erbeten. 
f F. Tobenmähchen, das längere Jahre im 
2 Material-, Schnitt⸗ Kurz: u. Schankgeſchäft 


Fuhrgeſchäft 


Carl Goldweid a Carl Schultz, 
Holzgaſſe No. 23, 


BR fungirt h. u. poln. ſp 


jetzt täglich in Augenſchein Auction werben. | W empfiehlt fein neu eingerichtetes Leichenfuhr⸗ für Güter empf. J. Dan, Heiligegeiftg. 27. 
C. B. Wilda, Auctionator. werk, beſehend in neuen, reich decorirten Eine muſik. Erzieherin 


hohen, niedrigen und Kinder⸗Leichenwa. 
gen und niedrigen, bequemen und ele ⸗ 
ganten Berliner Trauerkutſchen zu den 
ſolideſten Preiſen. 

NB. Wir bemerken noch, daß unſer Leichen⸗ 
fuhrwerk mit keinem am hiefigen Orte 
befindlichen Leichenfuhrgeſchäft in Ver⸗ 
bindung fteht und Beſtellungen nur in unſerem 
Comtoir, Holzgaſſe No. 23, entgegengenommen werden. 


Carl Goldweid und Carl Schultz, 
Comtoir Holzgaſſe 23. 


r 


ſucht Stellung. Adreſſen unter 2722 in der 


Exp. d. Ztg. erbeten. 5 äifobe 
1 gen Wechſe 
180 Mk. Sopotbefen-Unterpfand auf 


t 
a i . . d. E. ” d. 2 
75 kurze Zeit geſucht. Adr. w. i xy 62912 


Große ſfriſche Lachſe 


verſendet Brunzens Seefiſch⸗ Handlung 


Geräucherte Laudſchinlen 
und geräng. Laudwurſt! 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Boſten Werder Leckhonig 
E. F. Sontowski, geg. 


Tafelbutter, 


täglich frisch, pr. 0,5 Ko. &. 1,40, empfiehlt | 


werden Jog ae 86 
6200 , Miethe. | 
Bo . wollen ihre Adreſſe unter 2737 in 
der Exped. dieſer Zeitung niederlegen. 


A. v. Zynda, Hundeg. 119.118 e n bermielhn. 


Näheres nur zu erfragen bei 


Otto Retzlaff, 


2939) Fiſchmarkt 16. 


Reſtaurant J. Martens, 


Brodbänkengaſſe 31. 


; 5 


Feine Tiſchbutter | 
zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt (2916 


Julius Tetzlaff. 
Das Maskengeſchaͤft 


Berliniſche Lbens⸗Verſichcrungs⸗Geſt 
Gegründet 1836. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß der im Jahre 1878 an die mit 


von ; ; . Empfehle einen kräftigen Mittags⸗ 
Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil Verſicherten zu vertheilende Gewinn pro 1873 ſich auf.; ; - F 
B. Schultze, Marr 2 400 beläuft Pie Prümierfumme der LfeilnabmeBereifigten ieren . Cowen er 
Heil. Geiſtgaſſe 69, am Thor A. 1475 600, der hieraus ſich ergebende Gewinn⸗Antheil der Letzteren alſo 25 7 der] bei D nm „„ nem 
empf. zu Ballen, Volterabenben u. . w. ſein] Prümienſumme, und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre] MR eee * 
reichhaltiges Lager eleganter wie einfacher] 1878 in Abzug * 3 . . Jeden Mittwoch 2 
Coſtüme für Herren und Damen zu Berlin, den 29. December 1877. . Königsberger Rinderfleck * 
Alden deen ao Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ empfiehlt 
Zur gefäll. Beachtung. Geſellſchaft. Julius Frank. 
— 75 8 e Gelegenheitskauf Brodbänkengaſſe 44. (2920 
uter Stoſſe wir 8 2 3 2 A — e eee eee 
i i feiner ſchw. Tuch Anzug, Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft, ſowie zur Aufnahme neuer Verficherungs: | r EEE 
für > 4 1 ep ſchwerer Binter- Anzug, Anträge empfiehlt ſich angelegentlichit Fr anzk owski’s Reſtaurant, 
für 10 A. ein warmes Hausjadet, Ferd. Drewitz 111. Breitgaſſe 111 


üher dentſche Reichskueipe, 
fe Bei neuer anſtändiger Bedienung 
ſeine Lokalitäten nebſt Billard ꝛc. zur ge 
fälligen Berückſichtiaung 293 


für 18 K eine pikf. ſchwarze Hoſe u. Weſte, 
für 11 K. eine hochelegante Winterhoſe 
nur auf Beſtell. nach Maaß angefertigt. 
Die Anfertigung geſchieht unter 3 
eines anerkannt tüchtigen Zuſchneiders un 
wird eigene Arbeit und guter Sitz garantirt. 


t⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſich.⸗Geſellſchaft. 
2901) TREE SE nee Re. 2. ſchaft 


Danzig, den 10. Januar 1878. 

finden ſichere u. be⸗ Kleine und größere Beſitzungen werden 
Stotternde se Dilfebei Fr. nachgewieſen, ſowie Krüge und Privat⸗ 
Kreutzer, Lehrer S durch den Agentten 
f . — 


Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 85 a. 
dem Gewerbehauſe. in Roftod i. 2906 Faehnrich, Önteherberge. . j R 
Mode-Magazin für Herren. Sehr ihöne ſprungfähige Eine Wirthinn Hall 8 Restaurant 


bei neuer 
Erinnerung. 


400 Ceutner Roggen: 
futtermehl 


hat abzugehen G. Gehrmann, 
2887) 


wird unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
um 1. April d. J. von dem Dominium 
roßſen Norkſhire⸗Race find ver⸗]Woynowo bei Bromberg geſucht. Gehalt 
in Meſtin bei Bahnhof Hohenſtein. 240 K. Zeugniſſe mit Angabe der letzten 
Wendland. Herrſchaft einzuſenden. (2888 


bringt ſeine Lokalitäten 
auswärtiger Bedienung in 


Eber 
der 
tutti 
2889) 


| 4 
. E RR REN 


Mittelmühle Marienburg. 


Strickmaſchinen⸗Arbeit 


(2918 


richt, ſowie Stubenmädchen m 


reitag, den 11. d. M., Abends 8½ Ubr, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107. Tagesordnung: 
1. Aufnahmegeſuch, 2 Vorſchläge für die 
Propaganda, 3. Vortag des Herrn Ober⸗ 
lehrer Finoke über Roller's Stenograpbir, 
4. Mittheilungen. (2892 


Friedrich- Wilheim- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 10. Januar. 


roßze 
MB. Auf Verlangen wird die Sinfonie 
. 25 von Van Be 7 Ubr 
ee wie gewöhnlich. ufang 2 
2925) . Leubenbach. 


Sonntag, den 13. Januar 7 Uhr Abds. 
im Apoll o⸗Saale: 


CONCERT 
Georg Henschel 


unter Mitwirkung von 
Frau N. Ziese-Schichan 


und 
Herrn Max Brode, 
Concertmeiſter am Stadt⸗Theater zu 
Königsberg. 


Billets a 3 A. und & 2 K. bei 


. A. Weber, 


Buch, Kunft u. Muſikalien⸗Handl., 
Langgaſſe 78. 6. (2928 


Stadt. Theater. 


Donnerſtag, den 10. Jannar (5. Abonn. N. 8) 
Zum erſten Male wiederholt: Ein ein⸗ 
geheimſter Student. Luftip. in 3 Act. 
von Cuno Wohlfarth. Vorher: Recept 
gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel 
in 1 Act nach dem Spauſſchen des Don 
Manuel Inan Diana, überſetzt von 
Faſtenrath. 

Freitag, den 11. Januar. Eingetretener 
Hinderniſſe wegen ſtatt Lucrezia Borgia 
6. Rd: Hand N Große 

per i cten von Eduar ient. 
Muſik von Marſchner. 7 

Sonnabend, den 12. Jannar. (Ubons. susp.). 

n halben Preiſen: Egmont. 
rauerfpiel in 5 Acten von Göthe. 


Wilhelm- Theater. 
Lauggarten 31. 


Donnerſtag, den 10. Jannar 1878: 


roße 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals⸗ 
Auftreten der 10 Chanfonnetten und 0 
rinnen: Frl. Joſ. Schön, Alte, Adolph 
Otto, Maſotta, Geſchwiſter Perett“ 
de Bleicken, le Blank u. Lilly Jeakſen- 
G iel des Mr. Antonio, Profeſſ. 1 
1 höheren Symuah, 7 N . 
mit ſeiner au erb onen I 
3 Herren) beſtehenden Ken Gelten | 
Auftreten der 4 Geſangs Komiker Fränlei“ 
VBilmaro, Herren v. Brandeski, Otto 
und Hirſchoerg, f 
iften Paares 


Gaftfpiel des engliſchen Duett 
. William Heath und Miss LIN 5 
Jeaksen, 7 
Holzſchuh⸗, Spaten⸗ und Stelzen⸗Tänzer. @ 
Erſtes Au treten der deutſchen Chanfonnette 
räul. Minne Be. 
NB. Einem o ehre Publikum zur 
Nachricht, daß die Mehrzahl obiger Künfter⸗ 
Specialitäten für nur kurze Zelt engagi:t 


rad. 

Kaſſeneröffnung 6% Uhr, Anfang 7 i 
Vorverkauf von 11—1 Ulber =. 

Theaterkaſſe. Die Direction. 


Vauxhall 


31, Lauggarten 31, 
(früher Selonke.) 


Donnerſtag, den 10. Jauuar 1878: 


2 Cabalier⸗Ball. Zug 


Rendez-vous der fashionablen Welt. 
Anfang 9% Uhr. Entree: Herren 1 Mark. 
Damen 50 Af 


Nr. 10651 
kauft zurück die Expedition dieſer Bu 
Albertvereind Lotterie in Dresden 


„ 
ee der 30 000 Ak, Ziehung 11. 
ebruar, Looſe & 5 K., Proſpekte gratis. 
Fröbel Lehrerinnen ⸗Seminar⸗Lotterie 
Ziehung 12 März, Looſe à 3 K. 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 2. Claſſe, 
Ziehung 16. Januar, Looſe a K 2.255, 
Dombau⸗Looſe a 3 K. 50 4 bei | 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 
In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mis. ſind 
aus der Pfarrkirche zu Garczyn, Kreis 
Berent, 2 Kelche und 1 Patene entwendet 
worden. Es wird gebeten, beim 1 
Verkauf dieſer Gegenſtände unter Beſchlag⸗ 
nahme derſelben auf den Verkäufer ein auf, 
merkſames Auge zu wenden und dieſes ſofort 
dem Unterzeichneten gütigſt zur Kenntniß zu 


br 8 f 
Der Kir cheuvor ſtaud. 


Jucker i.Broden (. Raffinade) 


offerire zu billigem Preiſe 


Albert Meck, Wes 2 


1 
I 
I 


3. fiad 


a Liberaſer Wahl-Vereim 


Hente Abend 7 Uhr: 
General⸗Verſammlung 


im Bildungsvereinshauſe. 
— — — — 
Verautwortlicher Redacteur 9. Röckne 
258 und Verlag von A. W. Rafcman | 


in Danzia. | 
Hierzu eine Beilage. | 
| 


Beilage zu No. 10744 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. Jaunar 1878 


achriczien von Briresihenplek. niedergelaſſen werden mußten; die Munitions- Kranken und Verwundeten zurückließen. Am 3. c. worden. Im Schipkapaß dauert der Artillerie⸗ 
eggs 7. 33 Baue 1 1 wurden leer herabgelaſſen und die Munition bei Anbruch des Tages wurde der Rückzug der kampf fort. (W. T.) 
gramm auß Bogot vom 5. d.: Ueber den Kampf in den Händen getragen. — Am 27. Dezember Türken bemerkt. Die ruſſiſchen Truppen zogen ; 7 
um die Isker⸗Brücke bei Wrachdebra, 8 Werft fing die Avantgarde an, ſich in Tſchurjan zu ſofort in Sofia ein; die Vorhut wurde auf der Hͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
vor Sofia, und die Beſetzung der Brücke am 2. d. ſammeln, General Gurko, welcher den Uebergang Straße nach Kiſtendelo gegen Balamefendi vorge⸗ Frankfurt a. M., 8. Jan. Effecten⸗ Societät. 
wird weiter gemeldet: An der Affaire nahm die perſönlich bewachte, traf erſt am 26. Dezember ſandt; ferner wurde ein etachement ausgeſandt, Credilactien 181½¼, 1860er Looſe 106%, „Franzoſen 
Avantgarde unter General Rauch Theil, welche Abends in Tſchurjan ein. Die ganze Colonne um mit den von Pirot aus gegen Sofia 215 7½ Galizier 203, Lombarden 65%, Silberrente 
aus dem Preobraſchenskyſchen und dem des Detachements von Orkhanie traf erſt am marſchirenden ſerbiſchen Truppen in Fühlung zu —, Goldrente 63½. Feſt. 5 
Jemailon’icen Regimente, ſowie aus der Garde 1, Dezember ein, brauchte alſo zu dem Uebergang treten. Die 3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, welche dutwerben, 8. Jannar. Oetreibenarkt. 
chützen⸗Brigade beſtand. Der Kampf dauerte auf einer Strecke von 15 Werft 6 Tage und die von Arabkonak, Schandormk, Taſchkeſſen zurück⸗ (Sa lnßbericht.) Weizen behauptet. 1 N 
1% Stunde und wurde durch eine Umgehungs⸗ 6 Nächte und hatte dabei mit fo bedeutenden warſchirenden Türken verfolgte, hat Petriſchew be⸗ — 15 matt, Gerſte ne. Ty „= er 
bewegung der Preobraſchenzen, welche den Isker] Schwierigkeiten zu kämpfer. — Die unter jept. — Die Cavallerie ift gegen Kalofer, Otlutiöt, |( Sg — 1 5 hear 
auf dem Eiſe überſchritten, entſchieden. Die Weljaminoff ſtehende Colonne hatte von Ichtchiman und Samakowa vorgerückt. Nähere 9; Pr. 778 Januar 28 4 der 5 
Türken verließen ihre Stellungen, flohen auf die 


1 
Wratſcheſch aus vorrückend noch mehr Schwierig⸗ Details über die Verfolgung liegen noch nicht vor. Se ent Br. 77e März 29 Br. Jr Geptember 1. ge 
Brücke von Sofia und ſteckten dieſe in Brand 
Das Feuer wurde indeſſen von unſern Truppen 


keiten zu überwinden; die Kanonen mußten von; — Am 2. c. fand ein Geplänkel mit der türkiſchen etersburg, 8. Januar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
den Lafetten genommen und auf Schlitten Nachhut bei Mirkowo ſtatt, bei welchem der 5 Wechſel Fi ion 2446. . — er Wechſel 
gelöſcht, worauf die Artillerie bie Brücke paſſirte weiter befördert werden. Während fi die Colonne Commandeur der 3. Garde⸗Inſanterie⸗Diviſion, 3 Monat 206%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 123%. 
— In der Affaire bei Taſchleſſen am 31. Dezbr auf dem. Uebergang befand, bekam fie Ordre, ihre General Katalei fiel; der Commandeur der Pariser Wechſel 3 Monat 251%. ‚1864er Prämien. 
wurde der engliſche Oberſt Baker verwundet Marſchrichtung zu ändern und > nach Schiljawa!erften Brigade, General Philoſophoſſ, wurde ver⸗ Anleihe (geſtpit.) —. 1866er Prämien-Anl. (geftplt.) 
efangen genommen, derſelde hatte ſich am ebenfalls nach Tſchurlanu gehen, da durch eine 9 ce Bob — 5 Gieobe alice (Eienbah 
Br betheiligt. Unſererſeits wurde General Recognoscirung feſtgeſtellt war, daß die Türken 5 Muſſiſche Bodener dit⸗Pfandbriefe —. 
Mirkowitſch ſchwer verwundet. 
Ein offizielles Telegramm aus Bogot vom 


h . 5 i Konſtantinopel, 6. Januar. Die Miniſter⸗ 7. 8 
eine neue Softtion bei Teſchreſen befefigten.|trifis i beendigt; die Minifier werder auf genden n Gel, 15382 en Je Berg 
5. d. bringt folgende weitere Details über den 


wundet. (W. T.) 25 


traf am 30. Dezember in Tſchurjan ein; d i 
En welche feinen nalen nicht 3 ee 


konnten ihn nicht verhindern und beſchloſſen daher 
die Ruſſen in der befeſtigten Postet Tasche n 
zu erwarten, wo es dann am 31. Dezember zum 
Kampfe kam, der mit dem bereits gemeldeten 
Reſultate (der Einnahme der Poſfition durch die 
Ruſſen) endete. 

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 6. d.: 
zur a Bor 8 er 
Muſik und Geſang unter dem allgemeinen Jubel 
der Bevölkerung in Sofia ein. Sogleich nach | welcher die Kaſematten des Feindes in Brand, 911,75, 1 N ZA: SUR LEN EEE 


welche die Ruſſen angreifen wollten. Weljaminoff bra fund. 105%, % Bonds u 1387 105%, Erie⸗ 
Balkanübergang. Am 25. Dezember rückten 


e i de. n -e 0 b Wetzel in New⸗ 
trotz des teſtes 5 ä 0 „ do. in New⸗Orleaus 10%, Petroleum im 
rotz des Proteſtes des franzöſiſchen Conſuls erklärt, Newport 12. be. in Pbilabelpbis 12. Mehl 5 D. 

., „Rother Winterweizen 1 D. 45 C. Mais 
(old wired) 64 C. Zucker (fair refining 1 


Schipka vom 6. d. melden, daß das Wetter milder 8%, Speck (short clair) gr ers ne 


die Truppen von Orkhanie aus gegen Tſchurjan 
und von Wratſcheſch aus gegen Umurgatſch und 
Schiliawa vor. Vor dem Detachement von Orkhanie, 
welches in 3 Colonnen marſchirte, wurde ein neuer 
Weg durch die Gardeſappeure und Preobraſchenzen 

ebahnt. Um dieſe Arbeit, welche am 21. Dezember 

gonnen wurde, vor den Türken zu verheimlichen, 
wurde das am Südabhange des Balkan gelegene 
Dorf Tſchurjan beſetzt; eine Escadron des 
Aſtrachaniſchen Dragonerregiments hielt die gegen 
Tſchurjan ſtreifenden Tſcherkeſſen ab. In Tſchurjan 
erholten ſich die Sappeure und Preobraſchenzen am 
Tage, während ſie in der Nacht ihre Arbeit fort⸗ 
ſetzten. Vom 21. bis 25. Dezember war ein Weg 
in Fahrbreite für ein neunpfündiges Geſchütz fertig 
geſtellt. Die Türken merkten Nichts hiervon. Am 
24. c. drohte ein Schneeſturm die Arbeiten zu zer⸗ 
ſtören; der Weg glich einem Eisſpiegel. Die 
Avantgarde unter General Rauch mußte Stufen 
in den Weg hauen, um die Geſchütze fort ⸗ 
bringen zu können; die Arbeit dauerte auf eine 
8 Werft lange Strecke 24 Stunden. Am 26. Dezbr. 
abends begannen die Truppen vom Bergrücken 
herabzuſteigen, da derſelbe von Arabkonak und 
Schandornik aus bemerkbar war. Das Herab⸗ 
ſteigen war ſchwieriger als das Heraufſteigen, 
da der Südabhang ſo ſteil war, daß die 
Geſchütze mit Tauen von Baum zu Baum 


daß er die 77 eines Theiles der Coupons 


dem Einzuge des Generals Gurko fand ein feier⸗ 
licher Gottesdienſt in der Kathedrale ſtatt. Seit 
1434 iſt dies das erſte Mal, daß chriſtliche Krieger 
in Sofia erſchienen. — Ueber die Einnahme von 
Sofia find bis jetzt folgende Details bekannt: Am 
2. d. führte General Gurko perſönlich eine 
Recognoscirung aus, welche ergab, daß Sofia nur 
von der Ditfeite her befeſtigt war, daß ſich dagegen 
auf der Nordſeite keine Befeſtigunzen befanden 
und auch keine anderen Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen waren. Gurko ſandte daher 12 Bataillone 
unter dem General Weljaminoff gegen das Dorf 
Kumanitza am Isker, um den Hauptangriff von 
Nordweſten aus auszuführen. Die Türken fſi 
merkten dies und zogen in der Nacht, ohne den 
Angriff abzuwarten, in ſüdweſtlicher Richtung 
gegen Kiſtendelo ab, wohin fie wohlhabende und 
einflußreiche Bulgaren mitnahmen, während fie die 


hirk. j en Fr 101.0 
Kilo imlänbischer 1158 118, 1168 121.28, 1214 426,25, 
Donau eſchlagenen Pontonbrücke fortgenommen. 123/48 13250, 1278 187,50 4 bez., fremder 1128 
— Aus Adrianopel vom 5. d. wird berichtet; Eine PRO A De Jannar en Br. 127 & Gb, Frud⸗ 


veregt Faß 
daß die Hilfstruppen in Kalkandeln abtrünnig er N 295 — = Gd., Jan. 48%, 
7 + — 4 
Balkan nach Leskowatz dene k j F 62 4 Pin I- Br., 
3 } 8. Jan. Türkiſcherſeits 53% a Br., 53 1 Gd. 7 „ Juni 
wird gemeldet, die Ruſſen hätten am Freiing Berlin, 8. Januar. [Originalberiöt v. E. Faltin.] 
Solenik angegriffen, ſeien aber zurückgewieſen Die abermals courſirenden friedlichen Nachrichten, 


r., 49 * Gd., 


S 


EN 
5 welche indeß noch der Beſtätigung harren, wirkten auch 
5 auf den Verlauf des heutigen Marktes verflanend und 
beſonders auf Weizen, für den Abgeber entſchieden 
0 überwiegend im Markte waren. Daß dadurch Courſe 
| in weiter rückgängige Bewegung kamen, ift natürlich 


und ſtellten Termine ſich 1—1½ A niedriger gegen 
geſtern. Loco blieb unverändert. — Roggen war loco 


nur ſchwach zugeführt und behauptete letzte Preiſe. 
Termine vernachläſſigt, ſtellten ſich vorübergehend 
a niedriger, erholten ſich dann und ſchließen wie geſtern. 
1 — Rüböl machte ſich in effectiver Waare recht knapp. 
| In Folge fehlender Kündigung waren Termine belebter 
und wurden zu ſteigenden Preiſen gehandelt. — 
Spiritus war durch Kaufluſt ſeitens Spritfabrikanten 
fer: Termine vorübergehend einige Groſchen beſſer, 
chließt aber nach erledigter Nachfrage wie geſtern. — 
Petroleum ftellte fi für Termine matter, trotzdem für 
effective Waare zu beſſeren Preiſen Frage 
beſtand. Roggenmehl etwas matter. — 


Weizen e 1000 Kilo, gekünd. — Ctr., Kündigungs digungspreis 49,3 K, Yer 
preis — A, loco 185 228 4 nach Qnalität, gelb 7er Janu.⸗Febr. 49.1—49,3— 49,2 K bez., „er April⸗Mal 


Berliner Fondsborſe um Januar 1878, 


zu erhöhen. Auswärtige Staatsanleihen] acti ; ; a 
dagegen] waren mäßig belebt 105 erfreute fi auch die M fab ang ber ige Gn Oefchäfe weni 
gehöri 
uſſ. Staatspapiere ſteige 


Die heutige Börſe trug eine recht feſte und ange: 
nehme Phyſiognomie. 


Die internationalen Speculationspapiere erböhten i 


Cours aiveau nicht ganz unbedentend, indeß trat hier die 


Der geſchäftliche Verkehr nahm 
weſentlich erweiterte Dimenfionen an und entwickelte 
ſich auch unter der Herrſchaft einer animirten 3 

* 


ruſſiſcher und K ab Bahn bez., gelb 
ruſſiſcher 193 ab Bahn bezahlt, 
z Jaunar — A bez., Per Jauuar⸗Februar — 
bez., er April⸗Mai 206 4 bez., er Mai⸗Juni 

208 —2½7½% 4 bez., e Juni - Juli 210 4 bez. 49,1 4. 
— Roggen der 1000 Kid, gekünd. 1000 Centner, Kün⸗ 
digungspreis 138 ½ K, Loco 133 —151 & nach Qualität, 
kenſſiſcher 133—138 & ab Bahn bez., inläudiſcher 143 bis 
148 & ab Bahn bez., hochfein inländiſch — 4 ab April 
Bahn bez., „ Januar 139138 ½ K bez., te Januar⸗ 


galiziſcher — 
-15 & 516 K bez., Pr 


51,5—51,6—51,4 M bez., Ir Mai ⸗Funi 
h Juni⸗Inli 52,5—52, 
a a Juli s Auguſt 53,5—53,8—53,6 


i 51.6—51.8— 
8—52,6 K bez., 

4 bez.. dr 
Auguſt⸗Sept. 54.5 M bez., loco ohne Faß 49,3 — 


— Nübz 
Spiritus loco 
April⸗Mai 50,20 


Febr. 139 1380 K dez. r April-Dai 142.141 f 4. Sad Per 100 Kilo loce a, 00 204 — 284 &, das Inland get i 

142 & bez., 7 Mai⸗Jani 141% & bez., Ne Inni-Juli No. 0 287% 27% A, Le. 0 und 1 275 4 ct lebte: zu ene Pie Nate 1 Br 
|, bezahlt, — SübBl n 100 Seil mit Faß, Wiongemmeht ine. Sad er 100 Seite, gek. 1000 er, Jabs iß 54.54% „& a TE antord. 
| gekündigt — Ctr., Kündigangspreis — A, loca wit Kündigungspreis 19,60 K, loco Ne. G 22% 20% &, ee me nm— 
Faß 78,7 . loch ohne eh 72,2 4. Ye Jan 718-722 No. O und 1_19%—18 A, Ne Jan. 19,60 4 Negfabrwaſſer 8 Januar Wind 

* „ 71.812 4. bez., Jer Febr.-März bez, 7er Jan. Februar 19,60 M bez., Ye Februar⸗ Angekommen: Noiade But Wind: W 

755 ai 71.472 M bez., Ye Mais März 7 5 A be, Ye März April 19,85 K bez. . Sanıar, Bi Bi 


Juni 71,6—72 A bez, Ye Sept. Oct. 6744 dk — Spiritus 
| ae 10006 mit Faß, gekündigt 90 600 Liter, Kün⸗ 
Jan. 49,1—49,3—49,2 K bes., 


dr April⸗ 


börſencours nur mäßigen Erhöhung aus dem heutigen] unbedeutend 


21 755 3 N nn 9 
etwas mehr und Lombarden zeigten ſich wiederum zahl d 
recht feſt und ebenfalls beſſer. Die Oeſter⸗ TER Sl 


reichiſchen Nebenbahnen bekundeten eine febr feftel ride und and 
Haltung und gingen auch ziemlich rege um. Auch die N bri 


Mai⸗Juni — A bez. 


gen Werthe guter Kaufluft. | Banfactien ruhig aber re 
nd und ziemlich rege. Preu⸗ ließen keineswegs ei iemli j 

e beutfche Fonds wenig verändert. Von Montaumwerthe d en BEE 
Prioritäten, die feſt waren, haben nur weſentlich beſſere 


Nichts in Si 
Thorn, 8. Januar. Waſſerſtend: 2 Fuß 11 3 
‚Wind: S. Wetter: freundlich. 2 

R Das Eis ſteht auf der Weichſel unverändert. 


ger rege, doch 
zu verzeichnen. 
uduſtriepapiere 


ehr⸗ ſind auch hier vielfache Courserhöhungen 


cht feſt. 


egange 
Beachtung. gangenen Tage 
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VBerantwortiicher Nedacteur H. Rödner. 
Drud und Berlag von A. W. Kofemann in Dauzig. 
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